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Internationale der Preſſe.
Die Eröffnung der Jnternationalen Preſſe- Ausſtellung in Köln.

Köln, 12. Mai. (Eig. Drahtber.)
Köln hat heute ſeinen großen Tag. Nach monatelangem emſigen

Arbeiten, nach beinahe jahrelanger Reklame iſt heute die Inter
nationale Preſſe Ausſtellung unter großen Feierlichkeiten eröffnet
worden. Schon ſeit einigen Tagen machte ſich im Kölner Stadt
gebiet die kommende Eröffnung bemerkbar Ueberall wurde aus
gebeſſert und gebuddelt. An den großen Verkehrszentren und be
ſonders am Bahnhof wurden die Verkehrsanlagen feſtmäßig her
gerichtet. Neue, große Lichtmaſten wurden aufgebaut, von denen
in jeder Nacht ſtarke elektriſche Birnen ihre breiten Lichtkegel auf
Plätze und Straßen warfen Jn den Straßen vom Hauptbahnhof
und Dom zur Ausſtellung wurde in kürzen Abſtänden Fahnenſtange
an Fahnenſtange geſetzt. Jn der Ausſtellung ſelbſt wurde in den
letzten Tagen Tag und Nacht gearbeitet, die Gebäude und die
Straßen von Gerüſten zu befreien und die letzten Schuttmaſſen zu
entfernen. Jn den mächtigen Hallen der früheren alten Deutzer
Küraſſierkaferne und in den mächtigen Meſſebauten wurde mit
vielem Fleiß an dem Aufſtellen der Ausſtellungsgegenſtände gear-
beitet, und am Freitag. abend begann man erſt, Köln, beſonder
dem Ausſtellungsgelände, ein feſtliches Kleid anzuziehen. Am
Sonnabend morgen prangte die Ausſtellung, die zu ihr führenden
Straßen, die öffentlichen Gebäude und viele Geſchäfte und Privat
häuſer der inneren Stadt in reichem Flaggenſchmuck. Ein bunt
bewegtes Bild geben die in allen Farben wehenden Flaggen der vie
len an der Ausſtellung beteiligten Staaten.

Es iſt vormittags 10 Uhr. Auto auf Auto rollt über die naſſe
Dombrücke zur Ausſtellung Bald iſt die gewaltige Feſthalle der
Meſſe mit ihren 5200 Sitzplätzen gefüllt. Feierliche Stimmung
lagert über der feſtlichen Verſammlung Um 11 Uhr jubelt das
Hallelujah aus dem HOratorium „Der Meſſias“ von Händel, meiſter
haft auf der Orgel geſpielt durch den Raum. Dann ergreift der
Oberbürgermeiſter der Stadt Köln,

Dr. Adenduer,

das Wort, um die gewaltige Menge der Gäſte willkommen zu
heißen. Er dankt den Mitgliedern der Reichsregierung, des Reichs
tages und des Reichsrates, dem Preußiſchen Miniſterpräſidenten und
den übrigen Vertretern Preußens für die tatkräftige Unterſtützung
der Ausſtellung. Er gedenkt der vielen klugen Köpfe und flei
ßigen Hände, die an dem großen Werk geſchaffen haben. Jn großen
Zügen erklärt er Geiſt und Sinn der Ausſtellung und ſagt zum
Schluß den Vertretungen der 43 an der Ausſtellung beteiligten
Staaten und des Völkerbundes ein herzliches Willkommen. Dann
gibt der geſchäftsführende Vorſitzende der Preſſeausſtellung, Gene
raldirekior Eſch, einen Ueberblick über die Ausſtellung und über
ihre Bedeutung Nachdem ergreift der

Preußiſche Miniſterpräſident Dr. Braun
das Wort, der u. a. ausführt, daß das neue Preußen ſich frei weiß
von allem, was man früher in dem Begriff Polizei und Militärſtaat
zuſammenfaßte. Preußen ſei ſtolz darauf, daß es ſich in den 10
Jahren ſeit der Staatsumwälzung zum modernen, freien Volksſtaat
im beſten Sinne des Wortes entwickelt und als ſtärkſter Förderer
der freien Entfaltung aller geiſtigen Kräfte des Volkes und als
zuverläſſigſte und feſteſte Stütze der Deutſchen Republik erwieſen
habe. Die Preußiſche Staatsregierung ſei auf der „Preſſa“ mit
einer Sonderausſtellung vertreken. Man ſehe aus den Urkunden,
die hier ausgelegt ſeien, wie mühſam unter welchen Hemmungen
und Kämpfen die Preſſe ſich gerade in Preußen ihre Stellung und
ihre Freiheit habe erkämpfen müſſen Das neue Preußen achte und
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ſchütze die Preſſefreiheit. Möge von der impoſanten Zeitungsſchau
der Preſſa die Erkenntnis ausgehen, daß das große Inſtrument der
modernen Preſſe erſt dann zum höchſten Werk herangereift ſein
wird, wenn es in allen Ländern planmäßig und uneingeſchränkt
in den Dienſt der Völkerverſöhnung und des Menſchheitsfriedens
geſtellt wird.

Dann erklärte Reichsarbeitsminiſter Dr. Brauns nach einer
kurzen Rede im Namen der Reichsregierung die Ausſtellung für
eröffnet. Alle Reden fanden den lebhafteſten Beifall der feſtlichen
Verſammlung. Mit dem Vortrag des Schlußchors aus Schillers
„Ode an die Freude“ aus der Neunten Symphonie von Beethoven
fand die erhebende Feier ihr Ende. Jhr folgte ein Rundgang durch
die Ausſtellung, die durch die Fülle ihres Stoffes allgemeine Be
wunderung und Zufriedenheit erweckte

Wir werden die einzelnen Gebiete der Ausſtellung in den näch
ſten Wochen beſonders behandeln.

Jm Zeichen des Wahlkampfes.
Zwiſchenfälle in Berlin.

Berlin, 14. Mai. (EF) Der geſtrige Sonntag ſtand in allen
Teilen des Reiches, beſonders aber in Berlin im Zeichen des
Wahlkampfes. Jm Großen und Ganzen ſind die Verſammlungen
der einzelnen Parteien ruhig verlaufen.

In Berlin kam es leider an verſchiedenen Stellen zu mehr oder
minder ſchweren Zuſammenſtößen. Am Kürfürſtendamm Ecke Wil
mersdorferſtraße wurde z. B. ein Reichsbannermann mit einer
ſchwarzrotgoldenen Fahne von Nationalſozialiſten von der Straßen
bahn heruntergeholt und verprügelt Die Folge war eine Schlägerei
in die die Polizei eingreifen mußte

Später kam es wieder zu einem Zwiſchenfall zwiſchen unifor
mierten und in Zivil gehenden Stahlhelmern und Straßenpaſſanten,
Die in Zivil erſchienenen Stahlhelmer trugen trotz des Stockverbots
der Preußiſchen Regierung ſchwere Eichenſtöcke. Auch im Laufe des
Sonntag nachmittag kam es zwiſchen Stahlhelmer und Anderen in
den verſchiedenſten Bezirken, insbeſondere in der Umgebung des
Kurfürſtendamms, zu Zuſammenſtößen, die die Gemeingefährlich
keit der Stahlhelmer zeigten. So wurde in der Karlsruher Straße
ein Oberwachtmeiſter bei der Feſtnahme von Stahlhelmleuten durch
einen Stich ins Schulterblatt ſchwer verletzt, ohne daß der Täter
bisher feſtgenommen werden konnte. Man hofft ihn jedoch im
Laufe des heutigen Tages ſtellen zu können, da 5 andere Rädels-
führer aus den Reihen des Stahlhelms im Zuſammenhang mit dem
Vorfall in der Karlsruher Straße feſtgenommen wurden.

Jm Gegenſatz zu den provokatoriſchen Demonſtrationen des
Stahlhelms ſind die zahlreich veranſtalteten Kundgebungen des
Berliner Reichsbanners eindrucksvoll und völlig ruhig verlaufen.

Wiener Arbeiterſportler in Magdeburg.
Der übereifrige Bahnhofsvorſteher.

Magdeburg, 12. Mai. (Eig. Drahtm.) Ein rieſiger feſtlicher
Aufmarſch der Arbeiterſportler des Magdeburger Reichsbanners
und der ſozialiſtiſchen Arbeiterjugend galt dem Empfang der Wie
ner Sportgenoſſen, die am Sonnabend nachmittag zu zwei Fuß-
ballſpielen hier eingetroffen waren. An 2000 Perſonen hatten ſich
vor dem Hauptbahnhof verſammelt zum Empfang der öſterreichi
ſchen Brüder und Genoſſen

Ein peinlicher Zwiſchenfall ſtörte empfindlich den Beginn der
Feier Unter den Klängen der Internationale betraten die Wiener
Gäſte den Bahnhofsplatz, als nun der Reichstagsabgeordnete Ge
noſſe Ferl ſeine Begrüßungsanſprache von der Rampe des
Hauptbahnhofs aus beginnen wollte verſuchte der Bahnhofsvor
ſteher die Anſprache zu verhindern. Obwohl Anſprächen völlig
unbeanſtandet ſchon ſehr häufig von dieſer Stelle gehalten wurden
und obwohl die Vorbereitungen der Kundgebung in Gegenwart
des Bahnhofsvorſtehers ſchon eine halbe Stunde lang getroffen
waren ſuchte er ſich zu ſeiner ungehörigen Störung gerade den
Augenblick des Beginns der Feier aus.

Die Maſſen der Magdeburger Arbeiter brachen in laute Proteſt
rufe über dieſe grobe Verletzung internationaler Höflichkeit aus.
Dank der Energie und Umſicht des Genoſſen Ferl gab der Bahn
hofsvorſteher ſchließlich ſeinen Widerſtand auf. Darauf nahm die
Begrüßungsfeier einen erhebenden Verlauf

Der Juſtizmord in Strelitz.
Die Aufklärung des Falles Jakubowski

durch die mecklenburgiſche Landeskriminal- Polizei hat in den letz
ten Tagen weitere Fortſchritte gemacht. Es iſt gelungen, neues
ſchwerbelaſtendes Material gegen die drei verhafteten Perſonen
Nogens, Blöker und Kreuzfeld zu ſammeln. Auch ſind Spuren des
flüchtigen Nogens entdeckt worden, gegen den bereits ein richter
licher Haftbefehl erlaſſen iſt. Die bereits in Haft ſitzenden Blöker
und Kreuzfeld ſind am Sonnabend nochmals ausführlich vernommen
worden. Die Vernehmung hat ergeben, daß die Verhafteten ſ. Zt.
vor dem Schwurgericht Meineide geleiſtet haben, um ſich ſelbſt rein
zu waſchen Jm Intereſſe eines ungehinderten Fortganges der
weiteren Unterſuchung kann über die Einzelheiten der Vernehmung
noch nichts geſagt werden.

Wirtſchaſt und Wahlen.
Um die Wirtſchaftsdemokratie.

Von Theodor Leipart,
Vorſitzender des Allg. Deutſchen Gewerkſchaftsbundes.

Die Zeit der „freien“ Wirtſchaft entſchwindet. Auch das Kapi
tal hat ſich organiſiert. In einer ganzen Reihe von Jnduſtriezwei
gen ich nenne die Stein und Braunkohle, Eiſen, Stahl und faſt
ſämtliche ihrer Produkte, ferner Kunſtſeide, Linoleum, Margarine
und viele andere haben ſich die Unternehmungen zur Wahrung
ihrer Gruppenintereſſen in Kartellen, Syndikaten, Truſts eng zu
ſammengeſchloſſen

Dieſe Vereinigungen ſtellen gewaltige Wirtſchaftsmächte dar.
Die Oeffentlichkeit hat allen Anlaß, ſie zu kontrollieren, ſie im
Intereſſe des Gemeinwohls ſtändig zu beaufſichtigen.

Die Arbeitnehmerſchaft fordert ein Mitbeſtimmuüngsrecht, will
als Teilhaber am Produktionsprozeß auch an der Wirtſchafts

führung mit gleichen Rechten beteiligt ſein. Ein Anfang in dieſem
Sinne iſt in den Geſetzen über die Kohlen und Kaliwirtſchaft be
reits gemacht.

Neben der politiſchen Demokratie, die im allgemeinen Wahlrecht
ihren Ausdruck findet, ſind damit die erſten Anfänge einer Wirt
ſchafts demokratie getreten. Die kommenden Wahlen müſ
ſen uns einen Schritt weiter bringen.

Wir brauchen endlich unter anderem
1. den endgültigen Reichswirtſchaftsrat,
2. die gleichberechtigte Mitwirkung der Arbeitnehmerſchaft in den

Handels Handwerks und Landwirtſchaftskammern,
3. die öffentliche Kontrolle der monopoliſtiſchen Unternehmungen

und Unternehmungsorganiſationen,
4. Die Pflicht der Aktiengeſellſchaften,

ihre Geſchäftsführung zu gewähren.
rechts.)

Erfüllt der kommende Reichstag dieſe Forderungen, ſo werden
wir ihn als Wegbereiter der Wirtſchafts demokratie willkommen
heißen. Ich hoffe, daß die Wahl uns einen ſolchen Reichstag
bringt.

weitgehenden Einblick in
(Reform des Aktien

Wirtſchaſtspolitik fürs Volk.
Von Peter Graßmann,

2. Vorſitzender des Allg. Deutſchen Gewerkſchaftsbundes
Wirtſchaften heißt: dem Verbrauch dienen. Wirtſchaften

heißt dem Menſchen liefern was er zur Befriedigung ſeiner kör-
perlichen und ſeeliſchen Bedürfniſſe benötigt.

Dieſer ſelbſtverſtändliche Sinn aller wirtſchaftlichen
Tätigkeit kommt in der heutigen Wirtſchaft nicht zum Ausdruck
Spricht es nicht aller Vernunft Hohn, daß in Arg entinien die
Maſchinen mit Getreide geheizt wurden, während in Europa
das Volk nach Brot ſchrie?; daß in Berlin die Milch zur Weih
nachtszeit in die Kanaliſation floß, weil ſich kein zahlungs-
fähiger Käufer fand; daß im Ruhrgebiet moderne, durchaus lei
ſtungsfähige Koksöfen ungenutzt von noch moderneren verdrängt
werden, nur um eine hohe Beteiligungsziffer zu erobern? Produk
tion und Verbrauch ſind nicht aufeinander eingeſtellt ſind durch
einen Abgrund voneinander getrennt.

Wir müſſen uns wieder dem eigentlichen Sinn wirtſchaftlicher
Tätigkeit zuwenden, müſſen den Leitern der Wirtſchaft einprägen,
daß es ihre Pflicht iſt, Bedarfsdeckung zu treiben. Nahrung
Kleidung, Wohnung ſind die Grundbedürfniſſe, für deren Befriedi

gung die Wirtſchaft in erſter Linie zu ſorgen hat.
Dementſprechend muß der neue Reichstag ſich auf eine Wirt

ſchaftspolitik einſtellen, die den Bedürfniſſen der großen Volksmaf
ſen gerecht wird. Zwei Punkte ſcheinen mir beſonders dringlich zu
ſein eine unerſchrockene Preispolititk, die durch Sen
kung von Zöllen, Ueberwachung von Kartellen und Truſts und
Bekämpfung ihrer Auswüchſe einen Preisſtand erzwingt, der der
geringen Kaufkraft unſeres Volkes angemeſſen iſt.
Als zweites die Aufſtellung eines Wohnungsbaupro-
gr am m s, das nit Auslandskrediken durchzuführen iſt, damik in
abſehbarer Zeit jede Familie in den Genuß einer menſchen
würdigen Wohnung kommt.

Möge die Wählerſchaft am 20. Mai mit dem Stimmzettel in
der Hand dem neuen Reichstag den richtigen Weg vorſchreiben

Beſſerung und Sicherung der Lebens
haltung

Von Dr. Paul Hertz, M. d. R.
Es gibt keinen Ausweg aus dem Elend ohne eine völlige Um

kehr in der geſamten Wirtſchafts und Finanzpolitik. Während ſie
bisher dem Sonderintereſſe der Kapitaliſten dienſtbar gemacht
wurde, muß ſie künftig geleitet ſein von der Abſicht, den Wohl
ſtand und das Wohlergehen aller zu fördern. Das Ziel der Sozial
demokratie iſt daher Beſſerung und Sicherung der Le
bens haltung der breiten Maſſen des Volkes Zu dieſem Zweck
verlangt ſieAusreichende Erhöhung der Löhne ünd Gehälter.

2. Erhöhung der Renten für Sozialrentner und Klein

rentner.z. Abbau der Jollſchranken, damit der furchtbaren



Teuerung entgegengewirkt und das Exnährungselend be
ſeitigt wird.

4. Förderung des Exports, damit die Konjunktur ge
ſichert und für alle Erwerbsloſen Arbeit geſchaffen wird.

J in Mietsſteigerungen, ſolange die Wirtſchafts
kriſe mit Lohndruck und Maſſenarbeitsloſigkeit fortbeſteht,
Ausbau des Mieterſchutzes

6. Beſeitigung des reaktionären Arbeitszeitnotgeſ etzes und ge

ſetzliche Verankerung des Achtſtundentages, Ausbau des Ar
beiterſchutzes.

7. Ausbau der Soziglverſicherung, Ausgeſtaltung
der Arbeitsloſenverſicherung, Erhöhung der Arbeitsloſenver
ſicherung, Erhöhung der Unterſtützungsſätze, Ausdehnung der
Unterſtützungsdauer.

8. Beſeitigung der Wohnungsnot durch gemein
wirtſchaftlichen Wohnungsbau, Bau von billigen Wohnungen
für die minderbemittelte Bevölkerung. Senkung der Mieten
in Neubauwohnungen.

9. Ermäßigung der Lohnſteuer, Senkung derVerbrauchsſteuern,
Erhöhung der Steuern für große Einkommen, Vermögen und
Erbſchaften.

10. Kontrolle über die
Kapitals, Schutz der Verbraucher gegen
Monopole

en

immer gewaltiger werdende Macht des
die Kartelle und

Zuverſicht in den Sieg des Soziglismus.
Von Friedrich Stampfer, M. d. R.

Sozialismus iſt Volksherrſchaft über die Volkswirtſchaft
km Gegenſatz zum Kapitalismus, der das Schickſal der Wirtſchaft in
die Hände einer kleinen Minderheit legt. Herrſchen kann das Volk
nur durch den Staagat; alſo muß es ihn erobern.

Wirtſchaft iſt nicht kote Maſſe, ſondern lebendiger Orga-
nismus. Man kann ſie nicht mit der Axt behauen wie ein Stück
Holz, man muß ihren Enkwicklungsgeſetzen Kachlpüren um er
wünſchtes Wachstum zu fördern.

Kapitalismus iſt Technik
lism us iſt Technik und beſſere Organiſation.
mus iſt Technik und ſchlechte Organiſation.

Nicht aus dem mißlungenen Experiment Rußlands, ſondern aus
der Bewährung, dem Fortſchritt des gemeinſchaftlichen Prinzips in
unſerer Wirtſchaft aus der Zunahme des ſtaatlichen Einfluſſes auf
das wirtſchaftliche Leben, aus der Tatſache, daß wir den Staat mit
Mitteln der Demokratie erobern können, ſchöpfen wir unſere Zu
verſicht in den Sieg des Sozialismus

Darum ſind wir keine Kommuniſten, ſondern Sozialdemokraten,
kämpfen wir für den Sieg der Sozialdemokratie am 20. Mai.

Victor Baſch in Hamburg.
Nationale Lauſejungens an die Luft befördert

und Organiſation. Sozia-
Bolſchewis-

Am Sonnabend ſprach der bekannte franzöſiſche Profeſſor Vic
tor Baſch in Hamburg in einer Verſammlung der Liga für
Menſchenrechte. Etwa 30 halbwüchſige Nationalſozialiſten, die ver
ſuchten, die Veranſtaltung zu ſtören, wurden von den anweſenden
Reichsbannerleuten unter dem Beifall der Verſammlung ſchnellſtens
an die Luft befördert.

Zur Lage in Ching.
Die Japaner ſtellen den Kampf ein

London 14. Mai. (Eig. Funkm.) Der japantſche Kommandenr
ſn Tſianfu hat den Befehl erhalten, die militäriſchen Operativnen
einzuſtellen, da man in Tokio die Lage in Tſianfu als befriedigend
betrachtet.

Der Bürgerkrieg beginnt wieder.
Tſchangtſolin, der kürzlich die Jnitiative zur Einſtellung

der Streitigkeiten zwiſchen dem Norden u. Süden Chinas ergriff,
hat ſeine Truppen in der Zwiſchenzeit längs der nach Peking füh
renden Eiſenbahnlinie zurückgezogen. Die nationaliſtiſchen Armeen
haben ſämtliche von ihm aufgegebenen Stellungen beſetzt. Jm
Falle eines Angriffes auf die Nordtruppen will Tſangtſolin die
Feindfeligkeiten wieder aufnehmen. Jn Peking iſt man jedoch
der Auffaſſung, daß Tſangtſolin das eigentliche China mit Aus
nahme der Mandſchurei den Nationaliſten kampflos zu über
loſſfen gedenkt

Außenminiſter Brignd iſt nunmehr ſoweit wieder hergeſtellt
daß er daran denken kann, ſich zur Erholung auf das Land zu be
geben. Er wird in ungefähr 10 Tagen nach ſeinem Beſitz Cocher
elle fahren; Briand, der einen längeren Urlaub nimmt, wird an
der nächſten Sitzung des Völkerbundsrates noch nicht teilnehmen
können.

Neue Erdbeben. Bulgarien wird immer noch von Erd
zuckungen durchrüttelkl. In Philippopel und Tſchirpau wurden am
Sonnabend wieder vier Beben verſpürt. Zwei waren von einem
heftigen unterirdiſchen Geköſe begleitet. Neuerdings iſt auch noch
die Maritza über ihre Ufer getreten, ſodaß das Erdbebengebiet Ge
fahr läuft, völlig überſchwemmt zu werden. Ein Teil der im
Freien hauſenden Bevölkerung hat die Lagerſtätten bereits verlaſ
ſen müſſen. Die Gefahr von Epidemien iſt äußerſt groß.

Gewerkſchaftliches.
Der Deutſche Bekleidungsarbeiterverband kann für das erſte

Quartal dieſes Jahres einen arganiſatoriſchen Erfolg buchen. Der
Verband gewann 5000 neue Mitglieder ſo daß der Geſamtmitglie
derbeſtand am 1. April 79 000 betrug. Der Tiefſtand des Jahres
1926 mit 69 737 Mitgliedern iſt alſo überwunden. Die Geſundung
wäre bereits ſchon früher eingetreken, wenn der Verband nicht ein
einhalb Jahre lang mit einer Wirtſchaftskriſe zu kämpfen gehabt
hätte, die ſchwerer war als irgend eine, die früher die Bekleidungs
arbeiter heimgeſucht hat.

Der Deutſche Holzarbeiterverband hat im Jahre 1927 ſeine Mit

gliederzahl um 27 780 geſteigert. Der Aufſtieg hat im Jahre 1928
angehalten und zur Zeit iſt das dritte Hunderttauſend wieder über
ſchritten. Sehr erfreulich iſt die Entwicklung der Jugendbewegung
des Verbandes Jnsgeſamt iſt die Zahl der jugendlichen Mitglie
der um 23,8 Prozent geſtiegen, alſo weit ſtärker als die Mitglie
derzahl überhaupt. Der Verband umfaßte 1927 insgeſamt 25 183
Jugendliche. Die Jugend geht mit den freien Gewerkſchaften!

Wahre Hungerkünſtler müſſen die induſtriellen Angeſtellten in
Sowjetrußland ſein. Das Durchſchnittsgehalt beträgt bei
der großen Maſſe der induſtriellen Angeſtellten 60 bis 90 Rubel
den Monat. Jn Moskau, Leningrad und anderen Großſtädten ſteht
der Rubel gegenwärtig ſeiner Kaufkraft nach ungefähr einer Mark
gleich Gemeſſen an den deutſchen Gehältern ſind die durchſchnitt
Uchen Gehaltsſätze der ruſſiſchen Angeſtellten äats jämmerlich
medrig.

silder von der
Unſer Preſſe-Film.

In dem Haus der Arbeiterpreſſe wird auch der Film „Jm An
fang war das Wort vorgeführt. Dieſer ſchildert die Entwick
lung der Partei und der Preſſe aus den erſten Anfängen der 60er
Jahre über die Heroenzeit des Sozialiſtengeſetzes bis zu der heu
tigen gewaltigen Größe Durch dieſen Kulturfilm zieht fich eine
dramatiſche Handlung, die auf hiſtoriſchen Tatſachen beruht.

Fritz Korkner,
der berühmte deutſche Schauſpieler, vermittelt durch ſeine große
Kunſt eine tragiſche Epiſode, die auf der berüchtigten Ausweiſung
am Heiligen Abend in Frankfurt am Main aufgebaut iſt. Acht
Arbeiter mußten damals innerhalb achtundvierzig Stunden die

Kleine Chronik.
Tödlich verunglückt.

e So u

Emil Bohnke,
der auch als Komponiſt mit Erfolg hervorgetrekene Dirigent des
Berliner Sinfonie-Orcheſters iſt mit ſeiner Frau einem Automobil
Unglück zum Opfer gefallen Auf einem Ausflug nach Swinemünde
geriet ſein Wagen vor Paſewalk ins Schleudern und fuhr gegen
eiſen Chauſſeebaum Bohnke war 40 Jahre alt,
Jahre. Drei Kinder beklagen ihre Eltern
mit ſeinem guten Orcheſter noch im letzten Jahre in
und fand allſeitige Bewunderung.

Das Medinm.
Jm Jnſterburger Hellſeherprozeßß

äußerten ſich die Sachverſtändigen über das bisherige Ergebnis
der von ihnen an der angeklagten Hellſeherin Frau Günther
Geffers angeſtellten Unterſuchungen. Profeſſor Deſſoir,
Berlin, berichtete zunächſt über eine Reihe von Beobachtungen, die
bei der Angeklagten vorgenommen wurden, als ſie in den ſoge
nannten Trancezuſtand verſetzt geweſen ſei. Nicht geglückt ſei der
Verſuch mit einem Käſtchen, in dem ſich Zettel mit Aufſchriften, die
keinem Anweſenden bekannt waren, befanden. Frau Günther
Geffers hatte langſam unter malenden Bewegungen das Wort
Vampyr herausbuchſtabiert. Keiner der Zettel trug aber dieſes
Wort, und keines der aufgeſchriebenen Worte war dem Worte
Vampyr ähnlich

Der Sachverſtändige Dr. Thomas gab die gemeinſame Er
kläörung der fünf Sachverſtändigen ab. Der Zuſtand, der bei dem
Medium geprüft wurde ſei nicht als Hyphofe anzuſprechen. Es
gäbe aber auch keinen Beweis dafür, daß die ſcheinbaren hypno-
tifchen Erſcheinungen abſichtlich vorgetäufcht worden ſeien, und es
ſei demnach anzunehmen, daß die Vorgänge auf Autoſuggeſtion be
ruhen Der Sachverſtändige Profeſſor Dr. Nippe hatte den Ein
druck, daß bei dem erſten im Gerichtsſaal mit dem Medium ge
machten Experiment der Wachtmeiſter, der die Angeklagte befragte,
unbewußt Bewegungen mit dem Mund machte. Anhaltspunkte

die Frau 30
Emil Bohnke war

Halberſtadt

delten Fällen jedoch nicht in Frage gekommen.
dige betonte, daß es keine Fälle echter Telepathie gäbe, die ihn
zwängen, ſie anzuerkennen. Einer der meiſt anerkannken Okkul
liſten habe ihm mitgeteilt, daß man auf die Phantaſtereien nicht
allzuviel geben möchte, da nur 10 Prozent zuträfen. Es könne
Einzelnen ſchweres Unrecht geſchehen wenn ſie auf Grund der An
gaben von Medien verdächtigt würden. Der Sachverſtändige ver
wies zum Schluß darauf, daß der Reglerungspräſident von Kö
nigsberg in einer Verfügung verboten habe Medien Zur Auf
deckung von Verbrechen zu benutzen

für Tricktelepathie ſeien bei den im Laufe dieſes Prozeſfes behan
Der Sachverſtän

Preſſa in Köln.
Stadt verlaſſen. Der N.r n. C swefſungsbefehl riß Familien ausein
ander, jagte die ſozialiſtiſchen Arbeiter wie räudige Hunde fort und
vermochte trotzdem nicht, das Feuer des Sozialismus auszulöſchen.
Die Ausgewieſenen waren in neuen Städten die eifervollſten Ver

künder der neuen Jdeen. t dem Proletarier, den Fritz Kortner
darſtellt, erleben wir, die Söhne und Enkel, das Vermächtnis der
tapferen, namenloſen Vorkämpfer

Dieſe Szene läßt die Möglichteite en und Erſchütterungen eines

ſozialiſtiſchen Großfilms am beſten ten. Eine ganze Welt be
wegt ſich in den ergreifenden Bildern, unſere Well

r erſte J

Der Mann, der im frühen Mittelalter von Markt zu Markt zog,
Bilder der „allerletzten“ Ereigniſſe ausſtellte und dazu Nachrichten
fang, war der Journaliſt auf deutſchem Boden

Eine Rieſenſenersbrunſt in Rußland.

600 Häufer abgebranntk.

Die in Zentralrußland gelegene Kreisſtadt Saſſowo, die etwa
300 km von Moskau entfernt liegt, wurde in der Nacht vom Sonn
abend zum Sonntag von einer rieſigen Feuersbrunſt heimgeſucht
Der Brand war in der Wohnung einer Arbeiterfamilie entſtanden
Das Feuer verbreitete ſich infolge eines außerordentlich ſtarken
Windes ſo aus, daß bald ein ganzes Stadtviertel lichterloh in Flam
men ſtand. Alle Löſchverſüche der Feuerwehr waren vergeblich

ftelkungen haben ergeben ehe das Feuer bei dem ne in der

Wohnung eines Heimarbeiters entſtanden iſt. Der betr. Arbeiter
ſitzt bereits ſett Sonntag in Haft. Die bolſchewiſtiſche Regierung
hat inzwiſchen eine Hilfsaktion für die hmernewoſſen Stadt ein
geleitet

Sechzehnjähriger Luſtmörder. In einem bei Hittfeld im
Kreiſe Harburg gelegenen Wäldchen wurde die ſechsjährige Jrm
gard Griefe aus Hittfeld ermordet aufgefunden. Der Mörder iſt
der ſechzehnjährige, aus Spandau gebürtige Bauernknecht Erich
Heine, der mit der kleinen Grieſe und einem ſechsjährigen Jungen
fortgegangen war, um Kühe auf die Weide zu treiben. Heine
ſchickte den Jungen fort und verſuchte, an dem Mädchen ein Sitt
lichkeitsverbrechen zu begehen. Die kleine Grieſe wehrte ſich aber
heftig, und Heine kötete dann in einein Wutänfall das Kind, indem
er ihr mit einem dicken Knüppel den Schädel einſchlug. Die Schä
deldecke ſeines Opfers war vollkommen zertrümmert und d
Knüppel in mehrere Teile abgeſplittert
flüchten, wurde aber an einer Eiſenbahnſtrecke
hat ſein Verbrechen geſtanden.Erpreſſungsbeſchuldigungen gegen einen Bankier. Eine ch in

pölliges Dunkel gehüllte Erpreſſungsangelegenheit beſchaftigt ſeit
kanger Zeit die Berliner Staatsanwaltſchaft Der Berliner
Bankier Reinhard wird beſchutdigt, die Witwe des verſtorbenen
Geheimen Legationsrates Dr. Bumiller, die Tochter des Begrün
ders der Firma Heinrich Lang in Mannheim Zur Hergabe eines
Wechſels über 200 000 Mark gendtigt zu haben Die Strafanzeige
iſt hinter dem Rücken und ohne Wiſſen der Frau Bumiller von
deren Priwatſekretärin erſtattet worden Reinhardt ſoll ſich nach
dem Kriege an die Witwe Bumiller gewandt und erklärt haben
daß er ein Paket kompromierender Briefe ihres verſtorbenen Man
nes und ihres ebenfalls verſtorbenen Bruders, des Großinduſtrie
ellen Karl Lanz im Beſitz habe Für den Abkauf dieſer Briefe ſoll
er 100 000 Mark verlangt haben. Das Sonderbare an dieſer Er

Mark zu wenig ſeien und daß ſie 200 000 Mark zahlen wolle über
dieſe Summe iſt dann auch der Wechſel ausgeſtellt worden. Die
Anklage kam am Sonnabend zur Verhandlung Reinhardt be
ſtritt entſchieden jede Schuld und behauptete daß er den Wechſel
nicht für die Herausgabe der Briefe bekommen habe, ſondern daß
es ſich um die Abdeckung alter Schulden des Mannes gehandelt
habe. Das Gericht bezeichnete die gange Angelegenheit als noch
vollkommen rätſelhaft und vertagte die Verhandlung auf unbe
ſtimmte Zeit, da die Ankläge noch dringend weiterer Vaorbereitun
gen vedürfe.

Eiſenbahnunglück in der Tſchechoſlowakei. Am Sonnabend
vor 9 Uhr abends entgleiſte in der Tſchechoſlowakei auf der Strecke
Zwiſchen Zahony und Hernadnemett der PragKaſchauer S nes
Von den Reiſenden wurden 3 Perſonen fehr ſchwer 18
leicht verletzt. Das Unglück wird nach den bisherigen
auf die Fäulnis mehrerer Schwellen zurückgeführt

Heuſchreckenbekämpfung durch Flugzeuge Die
verteidigungsbaſis in Kaweit, Nordafrif
für die Verteidigung gegen Ueberfälle der
wurde, iſt jetzt zum Kampf gegen die n
ſchreckenſchwärme eingeſetzt worden. Verſchied
ten aber vorzeitig niedergehen, da die
großer Menge auf die Flugzeuge warfen

g

e Flugzeuge muß

ecken ſich in ſo
aß die Motoren außer

Betrieb geſeht würden.

Auch das Kreiskrankenhaus ind andere e Gebäude wurden

Der Mörder verſuchte zu
aufgegriffen Er

preſſungsaffäre iſt, daß die Exrpreßte erklärt haben ſoll, daß 100000
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tel vernichtet haben. i
Verfehlungen Friedländers ſind durch den ehemaligen Jockey Weng

e

Ein ſchweres Einſturzunglück ereignete ſich auf dem früheren
Schießplotz Wahn bei Köln. Dort brach ein Betonbau zuſammen,
wobei zwei Arbeiter getötet und einige andere zum Teil ſchwer
verletzt wurden Einer der Getöteten iſt der ſozialdemokratiſche
Kreistagsabgeordnete Joiſten.

Skeletktfund aus der Steinzeit. Jn Mayen bei Koblenz
wurde in 90 Zentimeter Tiefe ein Menſchenfkelett gefunden, das
der jüngeren Steinzeit angehören dürfte. Das Skelett rührt von
einer Frau zwiſchen 40 und 50 Jahren her. Schädel und Becken
wurden dem Anatomiſchen Jnſtitut in Bonn zur Unterſuchung ein
geliefert.

Von einer Zwergin niedergeſtochen wurde im Hauſe Linien
ſtraße 63 in Berlin der dort wohnende Arbeiter Max Kreſſe. Kreſſe
hatte einer Zwergin namens Natalie Flöter ein Zimmer vermietet.
Zwiſchen der Geliebten des Krefſe und der Zwergin, die gemein
ſam die Küche benutzten, kam es zu einem Streit, in deſſen Verlauf
die Flöter von ihrer Gegnerin eine Ohrfeige erhielt. Auch Kreſſe
ließ ſich zu Tätlichkeiten hinreißen. Die Zwergin geriet darüber in
ſinnloſe Wut, ergriff ein Küchenmeſſer und ſtach mehrmals auf
Kreſſe ein, der in bedenklichem Zuſtande ins Krankenhaus gebracht
werden mußte. Die Zwergin wurde verhaftet

Umfangreiche Rennbahn- Betrügereien ſind in Berlin aufgedeckt
worden. Gegen den früheren Rennſtallbeſitzer Fritz Friedlän
der iſt ein Strafverfahren eingeleitet worden. Eine Hausſuchung
in ſeiner Wohnung förderte ſchwerbelaſtende Brieffſchaften zutage
Zwei Futtermeiſter haben bekundet, wiederholt von Friedländer ſo
genannte Dopingmittel abgeholt zu haben. Einer war einmal zu
gegen, als Friedländer ein ſolches Dopingmittel, das eine Minde
rung der Qualität beſtimmter Rennpferde hervorruft, herſtellte. Die
Mittel mußten den Pferden eine Stunde und 40 Minuten vor dem
Start in einer ausgehöhlten Mohrrübe angegeben werden. Die
Futtermeiſter wollen die ihnen von Friedländer übergebenen Mit

Das erſcheint aber nicht glaubwürdig. Die

haufen aufgedeckt worden.
Der verhängnisvolle Händedruck. Eine eigenartige Geſchichte

hat ſich dieſer Tage im Newyorker Hafen abgeſpielt. Dort war der
Dampfer Elebeland aus Deutſchland eingetroffen. Die Paſſagiere
hatten das Schiff bereits verlaſſen und die Mannſchaft und zahl
reiche Schauerleute waren mit dem Aufladen der Güter beſchäftigt
Alles Gut wurde im Ka aufgeſtapelt. Eine Kiſte wies ein Loch
auf. Das exweckte die Neugier eines Schauermanne- Er ſteckte
die Hand hinein, um zu fühlen, was ſich darin befände; vielleicht
leß er ſich bei dieſer Handlung auch von einem anderen Beweg
grund leiten Plötzlich ſtieß der Schauermann ein wildes Geſchrei
aus, denn ſeine Hand war von einer geheimnisvollen Kraft plötz
lich feſtgehalten und ausgiebig geſchüttelt worden. Der Schauer

mann meinte allerdings, in der Kiſte ſäß ein Bär, der ihn beißen
wollte. Mit Stemmeiſen, Zangen und Hammer ging man nun
daran, vorſichtig die geheimnisvolle Kiſte zu öffnen. Zum größten
Erſtaunen aller entſtieg ihr der jährige Johannes Thoenig

aus Düſſeldorf, der ſich darin mit einer Hängematte, einem Kübel
Waſſer und ausreichenden Wurſt und Schokoladevorräten häuslich
eingerichtet hatte bevor er ſich als Frachtgut an die Adreſſe von
Newyorker Verwandten hatte aufgeben laſſen. Die Macht der Ge
wohnheit war ihm jetzt zum Verhängnis geworden. Denn als ſich
ihm die fremde Hand entgegenſtreckte, hatte er als wohlerzogener
junger Mann nicht umhin können, ſie freundſchaftlich zu ſchütteln.
Der junge Deutſche wird in den nächſten Tagen zwangsweife nach
Deutſchland zurückgeſchafft werden einen Mädchens war gerade als erſter Geiger im Orcheſter beſchäf

Rodio- Tee
(Elgener Funkcdſeonst)

Gemeindewahl in Teltow.

Berlin, 14. Mai (Eig. Funkm.) Jn Teltow, Kreis Brandenburg
würde am Sonntag zum Gemeinderat gewählt. Von 3900 Stimm
berechtigten beteiligten ſich an der Wahl 3265. Die SPD erhielt
920, (538) Stimmen. Auf die KPD entfielen 1112 (832) und auf
die Vereinigte bürgerliche Liſte 1232 (1328) Stimmen. Jnsgeſamt
zeigt das Ergebnis einen verhältnismäßig ſtarken Ruck nach links.

Auflöſung der linken Kommuniſten?

Berlin, 14. Mai (Eig. Funkm.) Die „Rote Fahne“ am Mon-
tag meldet, daß die öffizielle Auflöſung des ſogenannten „Lenin
Bundes“ und die Annullierung der von ihm aufgeſtellten Kandi
datenliſten zum Reichstag und Landtag unmittelbar bevorſtehe.
Hier wird wohl der Wunſch der Vater des Gedankens ſein.

Die „Boombläte“ in Werder.

Berlin, 14. Mai (Eig. Funkm.) Die Teilnehmerzahl an dem
einzigen Berliner Volksfeſt der Baumblüte in Werder wird auf
750 000 Beſucher beziffert. Das würde bedeuten, daß an einem
der letzten drei Sonnktage jeder 6. Berliner die Baumblüte in Wer
der bewundert hat. Der Umſatz an Geld ſoll 3 Millionen Mark
betragen haben. Danach hat auf Grund der vorliegenden Berech
nungen die Reichseiſenbahn allein 400 000 Mark erhalten. Der
Reſt wurde für Speiſe und Trank verausgabt.

Aktenkat auf einen Stadtbahnzug.
Berlin, 14. Mai. (Eig. Funkm.) Ein Stadtbahnzug, der ſich von

Potsdam nach Berlin unterwegs befand, wurde am Sonntag nach
mittag zwiſchen Nowawes und Neubabelsberg von einem bisher
unbekannten Täter beſchoſſen. Die Kugel drang in ein Abteil 3.
Klaſſe ein, ohne jedoch jemand zu verletzen.

Die älteſte Berlinerin geſtorben.
Berlin, 14. Mai. (Eig. Funkm.) Am Sonntag verſtarb in Mo

abit die älteſte Berlinerin, eine Frau Auguſte Richter im Alter von
über 100 Jahren. Die hetagte Frau war ſeit ihrem 96. Lebens
jahre bettlägerig, da die Beine den Dienſt verſagten. An ihrem
100. Geburtstag (9. Dezember 1927) waren Deputationen des Ma
giſtraks, des Staatsminiſteriums und der Polizei an ihrem Bett
erſchienen

Der Doppelſelbſtmord im Theater. Unter den vielen Jugend
ſelbſtmorden in Moskau hat kein anderer ſo großes Aufſehen
erregt, wie neulich der Doppelſelbſtmord zweier junger Mädchen
im Großen Theater. Es wurde die letzte Szene des repolutionären
Ballekts „Der rote Mohn“ aufgeführt, als plötzlich zwei Menſchen
körper aus der Höhe auf die Bühne hinabſtürzten. Es waxen dies
die Praktikantinnen Koroljewa und Akſendwa. Sie hatten der
Vorſtellung beigewohnt, waren auf das oberſte Stockwerk der Ku
liſſen hinaufgeſtiegen, hatten ſich mit Stricken aneinandergebunden
und waren dann in die Tiefe hinuntergefauſt. Der Vater des

Maſſenbeſuch auf der Preſſa.
Köln, 14. Mai. (Eig. Funkm.) Die Preſſa erlebte am Sonn

tag den erſten Maſſenbeſuch. Vor allem widmeten ſich die Kölner
der Ausſtellung. Insbeſondere ſoll der Vergnügungspark zahlreich
beſucht worden ſein, obwohl die Budeninhaber in der Nacht vom
Sonnabend zum Sonntag eine 20prozentige Erhöhung aller Preiſe
beſtimmt hatten.

TCarol auf dem Schub.
London, 14. Mai (Eig. Funkm.) Der rumäniſche Exkronprinz

Carol hat England trotz der an ihn ergangenen dringenden Auf
forderung bisher noch nicht verlaſſen. Falls das auch bis Dienstag
abend nicht geſchehen ſein ſollte, dürfte er von zwei von der Regie
rung zu beſtellenden Aerzten unterfucht und zwangsweiſe abge
ſchoben werden, ſoweit ſeine Transportfähigkeit feſtgeſtellt wird

Parteitkaktik in Frankreich.
Paris, 14. Mail. (Eig. Funkm.) Die ſozialiſtiſche Partei des

Departements Rhone beſchloß am Sonntag, den zu Pfingſten ſtatt
findenden Parteitag eine Entſchließung vorzulegen, nach welcher
die ſozialiſtiſche Kammerfraktion eine unbedingte Oppoſition gegen
über allen bürgerlichen Parteien betreiben ſoll. Im Gegenſatz
hierzu erklärt ſich der Abgeordnete Renaudel im Departement Var
gegen eine ſtarre Oppoſition. Die Hauptaufgabe der Sozialiſten
ſei, ein Maximum von Einfluß auf die Regierung zu gewinnen
um Reformen zum Wohle der Arbeiterſchaft durchſetzen zu können.

Die Behauptung des „Journal“, daß Poincaree verſuchen wolle
die Sozialiſten in ſeine Regierungskoalition aufzunehmen, iſt frei
erfunden

Nobile will heute zum Nordpol fliegen.
Berlin, 14. Mat. (Eig. Funkm.) Aus Kingsbay wird gemeldet

daß die „Jtalig“ heute zu ihrem Flug nach dem Nordpol ſtarken
will. Die Ausbeſſerungsarbeiten ſollen erſt nach der Rückkehr vor
genommen werden.

Sport vom Sonntag
Engliſche Fußballer in Berlin geſchlagen

Berlin, 14. Mai. (Eig. Funkm.) Der Städte Fußballwettkampf
London Berlin endete mit 2.1 für die deutſche Mannſchaft. Die
engliſchen Gäſte verpaßten alle Ausgleichschancen. Das Spiel ging
vor 35 000 Zufchauern bei verhältnismäßig gutem Wetter vor ſich

Jm Zuſammenhang mit dieſem Doppelſelbſtmord ſind zwei
Bühnenarbeiter verhaftet worden. „Die kommuniſtiſche Jugend
prawda“ wirft nun die Frage auf, wann endlich die ſkandalöſen
Arbeiksbedingungen im Großen Theater gebeſſert werden

Eine Urenkelin der Charlokte von Skein, der Geliebten Goethes
die thüringiſche Dichterin Erika von Watzdorf-Bachof, vollendete
am 6. Mai ihr 50. Lebensjahr. Aus diefem Anlaß hat der Burg
Verlag in Querfurt eine Geſamtausgabe ihrer Dichtungen unter
dem Titel Das kriſtallene Tor herausgegeben. Erika von Maß

tigt.

dorf iſt eine feine Lyrikerin, die ſich durch zarte, frauenhafte Em
pfindung und Formgewandtheit auszeichnet

Selbst die 5 P Zigarette
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Heute Montag letzter Tag Das 4. Gebot
Der Mutter Lieb und Leid. Der große Erfolg

anläßlich des Muttertages.

Von Dienstag bis Donnerstag
Der gewaltigste dieser Detektivülme äber trifft beiweitem

„Belphegor
Der FI der unerhörten Spannungen?

Das Rätsel derFledermaus!
Das Rätsel der Kriminaglisten. der Schrecken der
Aenschheit, das Problem der gewiegtesten DBetektive,

ist aufgeiaucht!
Wer ſt de FIedermuus

Die Fledermaus ist der genialste Verbrecher aller
Zeiten Eine geheimnisvolle Atmosphäre Kegt auf
dem großen Kriminal- und Detektivſlm. welcher

der bedeutendste aller Zeiten ist.
Mit diesem Film der die ganze Welt erregte und in Erstaunen
getazte, werden wir unserem Publikum das bieten, was es gern
sehen möchte. Reinen der üblichen Kriminalfilme sehen Sie
hier, sondern Schrecken und Deberraschungen lassen Sie bis
zum letzten Akt nicht zu Atem Kommen Hunderte von
Sensationen jagen im Sehnellzngstempo vorüber.
Hunderttausende sahen diesen Füm. Kk iner aber Konnte vor
Sehluß des RUmwerkes den Täter (Fledermaus) nennen. Be-
Fabren auch Sie das Geheimnis und nennen Sie ihren Be-
kannten den Täter nicht, sonst nehmen Sie die Spannung
Forweg. Der Film wurde unter Mitwirkung von wirklichen
Detektiven und Kriminalbeamten Amerikas. Frankreichs,

Englands und Deutschlands hergestellt.
x

Der große Lustspiel-Schlager-
mit Renigald Denng und Launra La Ia n te
Seine Frau meine Frau

Eine wilde Ehegeschichte in 6 Akten.
Renigald. der verliebte und vielgeliebte Junggeselle

als Bhegatte Stellvertreter ohne

für Handel und Gewerbe, Vereine
Bebörden n. jeden anderen Bedarf
liefert billigſt die Buchdruckeret des

Dr. med. Auerbach impft Auchhchen en äuſhit

Zzentrumswähler!
12. Mai (Chriſti Himmelfahrh nachm. z llht

ſpricht der

preußiſche Juſtizminiſter

Dr. Schmickt
im „Schützenwall“

Schwerhörige!
Auch in sehr schweren Fällen hat die seit

2 Jahren bewährte Breslauer Hörkapsel
geholten. Kein Hörrohr, Kein elektrischer
Apparat. Bequem im Ohr bei jeder Art Tätigkeit
zu tragen Die Erfindung eines Ingenieure der
seit seiner Kindheit sehr schwerhörig war Pach-
ärztlich vielfach solchen Schwerhörigen em-
pfohlen. bei denen ärztliche Hilfe nicht mehr mög
ch war. Notariell be laubigte Dankschreiben
mit voller Adressenangabe. Unser Vertreter ist
am Mittwoch. den 16. Mai von 9 Ubr früh
bis 7 abends in Halbersta d t. HotelThüringer Hof. erteilt kostenlos Kuskuntt
und nimmt Bestellungen entgegen Die Hör-
Kapsel muß fur jedes Ohr extra angefertigt
werden. daher müssen Schwerhbörige persönlich
vorsprechen Im Interesse der Schwer-hörigen werden die Herren Spezialärzte
und praktischen Aerzate gebeten, vorzu-
sprechen
örkapsel-Gesellsehaſt, Breslau 16.

GchirmKetchente
von 2.75 an, Glorig 4 Mk.
auf Wunſch in einer Stunde

t

Splogolsſt 1.8
Spiegelsſf. 1-8

Heute Montag len
Der alte Frite
Zweiter Tel. Aus R T cm
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Friſche Seefiſche
und Marinaden

empfiehlt
K. Hartmann

Katbarinenſtraße Nr. 1

BETTEMN)
Molabetten

eiche, nußbaum 25
dirke weiß gem.

MAeteailbetten

Ia weiß 19

S Billig
Täglich früh 9 Ubr:

Grüne Heringe
Pfund 25 Pfg.,

Kinderbetten
Holz u. Metall 279

Begteme Teiirahiung ſ
10 Kassen Rabatt

Fabriklager:
Gust. Behrens

Allen überlegen
hertsehns neussſe

Wäsche mangeln
m gesetzl. geschützt

Führungsflügeln.
Kein Rutschen und
Schietflauken mehr.

Schirmfabrik Fichtner
Breiteweg 46.

Sehr geehrter Herr Holle, Magdeburg R.

Es iſt mir ein Bedürſnis, Ihnen öffentlichen
und aufrichtigen Dank zu fagen, da Sie mich von
meinem Gallenſteinleiden innerhalb vier Tagen
ſchmerzlos befreit baben, vollſtändig ca. 50 Gallen
ſteine ſind abgegangen Jch werde es nicht ver
ſaumen, allen Leidenden Herrn Holle aufs

Dina Gralla
Ida Wüst Wilh. Bendow

Nach dem Bühnenwerk von Abel Hermant
Ein Film. der mit einer erlesenen Photographie Scharm, Witz
und Liebenswürdigkeit, Komödienkultaur u. Lustspielfertigkeit

vereinigt und im rasenden Tempo vorüberhuscht.
In den Hauptrollen:

Adete sSandroek TWrenst Verebes
Leopold v. Ledebour

x x

t Robeweg E7. Feraruf i229See-Fiſche S
e euer RebenverdienſtF i ſch »Bör ſe Fehließfach 30, Uohenstein- Fr.

Martiniplan S.

wärmſ mpfehlen.Herrliche Wasche- r zu e
glättung, viel Kund-
schaft. g. Einnahme

Deſſau i Anh, Richard-Wagnerſtraße 5.
ges Georg Leicht

Bequeme Zahlung.

Ernst Herrsehuh

Die Todesbeavee?
Bin ungeſmfnsbhniiches Werk von der Umwälzung
in Rußland zeigt erschütterndes Erleben hinter der Front der
Wrangelschen Armee an der Küste des schwarzen Meeres.
v SGespielt von ersten russisehen Künstiern

m Möbelpolitur Siegmar Chemnitz 280,

wasStiele für alle Berufe
Roſenſtäbe, Rundſtäbe für Fleiſcher u. dergl. m

Ratsapotbeke.

Westen Schriftliche Heimarbeit
Vitalis- Verlag 379

München

Aelteste und bedeut
Spezialtfabrik

Inſerleren Sinn

Gartengeräte b
Richter, Wagenhandlung, Pfahlgaſſe I.

ekannt billig
x

Kuſturschauf Wochenscheaun
Der alte Ireft

Reichstags u. Preußiſche Landtagswahlen.

Am Sonntag, den 20. Mai 1928,
von vormittags 8 Uhr bis nachmittags 5 Ubr
finden die Wahlen zum Reichstag und Preußiſchen

Landtag ſtatt.

Die Stadt Wernigerode iſt in 10 Stimmbezirke
eingeteilt.

Die einzelnen Stimmbezirke, Abſtimmungs-
vorſteher, deren Stellvertreter und Stimmräume
ſind folgende:

Stimmbezirk 1. Alte Poſtſtraße Am Galgen
berg Am Veckenſtedterweg, Am Ziegenberg-
Auerhahn. Bodeſtraße, Dornbergsweg, Georgif
ſtraße Goetheſtraße. Jlhenburgerſtraße. Keſſel
mühlenſtraße. Kruskaſtraße, Kurtſtraße. Mark
lingeröderſtraße, Plemnitzſtraße, Saigerhüttenweg
Unter den Zindeln, Waldhofſtraße, Weinbergſtr-
Zaunwiefe.

Vorſteber: Keffel, Heinrich, Obermaſchinen
meiſter Jlſenburgerſtraße 16. Stellvertreter
Stolte, Karl Bauunternehmer, JIlſenburger-
ſtraße B. Stimmraum: GeorgihoſpitalGBetſaal) Jlſenburgerſtraße 9.

Stimmbesgirk 2: Heideſtraße, Hinterſtraße
Kanzleiſtraße. Klint, Klintgaſſe, Lindenbergſtraße,
Marktplatz Mittelſtraßze, Nikolaiplas, Oberpfarr
kirchhof, Organiſtenſtraße, Ringſtraße. Schülerſtr.
Schützenſtraße, Sſtlveſtriſtraße, Teichdamm, Unter
engengaſſe, Weſternſtraße

Vorſteher Dr. Lohriſch, Hermann, Studienrat
Oberpfarrkirchhof 3. Stellvertreter: Fricke,
Karl. Stadtrat, Hinterſtraße 26. Stimmra um
Nikolaihoſpital (Betſaal), Nikolatplatz 2

Aus Wernigerode
Stimmbezirk 3: Am Eichberg, Amelungſtraße

Am großen Bleet, An der Flutrenne Armeleuteberg
Bibensſtraße, Burgſtraße Deliusſtraße, Jorcke
ſtraße, Hilleborchſtraße, Hilmersberg, Hornſtraße,
Huberſtraße, Krauſeſtr, Liebtrauenkirchhof, Markt
ſtraße, Oberengengaſſe, Ottoſtraße, Schmidtſtraße
Schöneecke, Wilhelmſtraße
Vorſteher Biückner, Guſtav, Eiſenbahn
ſekretär a. D. Forckeſtraße 17. Stellvertreter
Fletner, Wilhelm, Dachdeckermeiſter. Ottoſtraße
Stimmraum: Gewerbl. Berufsſchule (Bücheret
zimmer), Kochſtraße 19.

Stimmbezirk 4: Breiteſtraße, Büchtingenſtraße,
Hinderſinſtraße, Kochſtraße

Vorſteher: Wagner, Willy. Bürovorſteher
Breiteſtraße 69. Stellvertreter: Schwarz-
walder, Büroangeſtellter Breiteſtr 785. Stimm-
raum: Gaſthaus zur Tanne, Breiteſtraße 57-59.

Stimmbezirk 5: Gr. Bergſtr, Kl. Bergſtr,
Brandgaſſe, n Grubeſtr. Grüneſtr
Hirtenſtr. Johannisſtr. Kuhgaſſe. Neue Markt
Pfarrſtr. Schäferſtr, Gr. Schenkſtr, Kl. Schenk
ſtraße, Steingrube.

Vorſteher Vollmer, Wilhelm Schloſſer
Brandgaſſe Stellvertreter Bornemann,Karl, Rentner, Neuemarkt 4. Stimmraum-
Babnhofshotel, Breiteſtr. 99.

Stimmbegzirk 6: Am Bähnhot, Am Neuſtädter
Burgberg, Am Katzenteich, An der Brvckenbahn,
An der Holtemme, Angerſtr. Bahnhofſtr. Harten-
ſtraße Gerichtsſtr, Halverſtädterſtr. Hermann
Lönsweg, Hermann Lönsplatz. Kohlgartenſtraße
Rattenfalle, Rimbeckerſtr, Sackgaſſe. Schlachthof
e Schloßſtr, Schmatzfelderſtr. Vor dem Luſt
garten.

Vorſteher Goewe, Ernſt, Kanfmann, Hal
berſtädterſtr. 1 Stellvertreter Kaiſer Karl,
Bauunternehmer, Schmatzfelderſtr. 38. Stimm-
raum: Knaben Mittelſchule, Bahnhoſſtraße 18
Eingang Ecke Pfarr und Bahnhofſtraße).

Stimmbezirk 7: Am Ziegelberg, Albert Bartels
ſtraße Benzingeröderchauſſee, Gr Dammſtraße
Kl. Dammſtraße, Feldſtr., Hundertmorgenfeld, Im
Bodengarten, Minslebenerſtraße, Schmatzfelder
chauſſee, Schreiberſtr, Wegeſtr., Ziegelbergsweg-
Gr. Ziegelſtr, Kl. Ziegelſtr.

Vorſteher: Goslar, Friedrich, Kaufmann
Minslebenerſtraße 4 Stellvertreter Kaiſer
Hermann Lagerhalter. Gr. Dammſtr 3. Stimm-
raum: Gaſthaus „Zum Kaiſerhof“, Schreiberſtr. 19

Stimmbezirk Am Sonnenbrink, Bistnarck
ſtraße, Blücherſtraße, Brockenweg. Damaſchkeſtr
Friedrichſtraße 1 und 122-144 ürſtenweg,
Gneiſengauſtr. Karlſtr, Malzmühle, oltkeſtraße,
e Roonſtr. Sägemühlengaſſe, Salzberg-
traße.

Vorſteher: Saſſe, Walter, Studienrat, Karl
ſtraße 3. Stellvertreter Bekurte, Karl Ober
gütervorſteher i R., Damaſchkeſtraße Stimm-
ranm: Gaſthaus „Zur Stadt Königgrätz“ Friedrich
ſtraße 122

Stimmbezirk 9: Friedrichſtr. 22 121, Kirchſtr,
Lüttgenfeldſtr, Palsergaſſe, Schillerſtraße, Stille
waſſer, Wüſtenteichen.

Vorſteher Erbe, Auguſt, Architekt, Friedrich
ſtraße Stellvertreter Berge, Wilhelm,Stemhauer, Stillewaſſer 4. Stimmraum:
Gaſthaus „Friedrichstal“, Friedrichſtr. 57.

Stimmbezixk 10: Am Floßplatz, Amtsfeoldſtr,Amtsgaſie, Burgmühlenſtr, Drängetal, Eichberg,

Frankenfeldgaſſe, Freiheit Hafenwinkel, Hohe
Warte, Inſel, Kapitelsberg, Kroatenſtr, Langerſtieg
Luiſenſtraße Mannsbergiur, Papental. Quergaſſe,
Steinbergſtr, Triangel, Trift.

Vorſteher Rindfleiſch, Karl, Böttchermſtr.
Papental Stellvertreter Schmidt KarlSchmied Langerſtieg 47. Stimmra um Gaſthaus
Binmn Hohäger“, Friedrichſtraße 88.

Die Stimmzettel für die Reichstags und Land
tagswahl werden amtlich hergeſtellt und haben
verſchiedentliche Färbung.

Die Stimmzettel enthalten alle zugelaſſenen
Kreiswahlvorſchläge, die Partei und die Namen
der erſten vier Bewerber jedes Vorſchlags

Der Stimmberechtigte hat bei der Stimmabgabe
auf d. Stimmzettel den Wahlvorſchlag, dem er ſeine
Stimme geben will. durch ein Kreus oder Unter
ſtreichen oder in ſonſt erkennbarer Weiſe zu be
zeichnen.

Stimmzettel, die dieſer Beſtimmung nicht ent
ſprechen ſind ungültig.

Die beiden Stimmzettel und der für beide
Wahlen zu benutzende Umſchlag werden im Stimm
raum dem Stimmberechtigten r h

Der Stimmberechtigte hat ſodann in der bier
für aufgeſtellten Wahl-Zelle die Stimmsettel zu
bezeichnen und in den Umſchlag zu n

Jeder Stimmberechtigte kann nur enzirk abſtimmen, in deſſen Stimmt rin
tragen iſt. Die Inhaber von re nen können
in jedem vbeliebigen Bezirk ihre Stimme abgeben.

Die Wahlansweiſe ſind mitsubringen.
Wernigerode, den 12. Mai 1928.

Der Magiſtrat. Dr. Gepel.
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Beide Parteien haben ſich
andere Partner ſuchen.

Reizes nicht.

Beilage zur Harzer Volksſtimme.
Nr. 113. Dienstag, 15. Mai 1928. 3. Jahrgang.

Gühnetermin Wirtſchaftspartei contra Volkspartei

Verſammlung der
Halberſtadt, 14. Mai

Volkspartei und Wirtſchaftspartei raufen ſich in dieſem Wahl
kampf üm die Stimmen. Kleine Raufereien fanden hier und in
Wehrſtedt ſtatt. Und am geſtrigen Sonntag ſollte nun der Groß
kampftag folgen.
Intelligenz Jnſerat an den Miktelſtand gewandt Zum Mit
telſtand rechnet die Mittelſtändspartet, übrigens auch die Mieter.
Jedenfalls wurden ſie in dem Jnſerat mit eingeladen obwohl doch
die Wirtſchaftspartei üreigenſtes Gebilde der Hausbeſitzer iſt.
Vor allem aber hatte man die Champions der Volkspartei geladen
Und viel Volks war gekommen. Manch einer erwartete einen
Kampf mit k. o. Aber es wurde doch mehr oder went iger ein
Sühnetermin. Keiner wollte der Stänker ſein. Keiner wollte mit
den Reibereien angefangen haben. Jeder warf dem Anderen die
Schuld am Konflikt vor. Man ſagte ſich einige derbe Grobheiten
und ſchloß doch mit einem verzückten Augenblinzeln zum Andern:

Wir wollen garnichts Böſes für Euch. Wir wollen auch nur Euer
Beſtes. Blüht, wachſt und gedeiht nur! Es war ein Sühnetermin,

ausgeſprochen und werden ſich nun
Seide werden ſich nun wohl endlich

gegen Links wenden denn da ſitzen doch, wie Herr Francois,
der urdeutſche Mann mit dem franzöſiſchen Namen ſagte, die
wirklichen Gegner

Aber roh alledem entbehrte die Verſammlung eines gewiſſen
Die Linke hat es nicht nötig gehabt, den beiden

Parteien die Larve vom frömmelnden Geſicht zu reißen und ihnen
ihre Unkaten vorzuhalten. Sie haben es ſelber gegenſeitig beſorgt
Dafür können wir ihnen nur dankbar ſein. Brüder kennen ſich ja
immer am beſten und wiſſen die wachen des anderen am klarſten
hinzuſtellen.Der Vorſitzende der Wietſchaſteporte eröffnete die Verſammlung

mit der Bemerkung, daß es verkehrt ſei, wenn die Deutſche Volks
partei ſich in dieſer Weiſe auf die Wirtſchaftspartei ſtürze. Er ver
glich ſein Parteichen mit der Sozialdemokratie Die ſei auch nur o
ſtark geworden, weil man ſie immer bekämpft habe Vielleicht
haben wir aus dieſer Erkenntnis von der Wirſſchaſtspartei alſo
keine Angriffe zu erwarten, denn ſie will doch ſicher nicht den Ruhm
für ſich an Anſpruch nehmen, uns zu weiterer Größe zu verhelfen.)
Bitter beklagt er ſich dann über die Berichterſtattung der Intelligenz
von der letzten Volkspartei-Verſammlung. Man könne verlangen,
daß die Zeitung, die man leſe, vichtig berichte. (Alſo, Herr Kollege
den Baum auf beiden Schultern tragen: Für Volkspartei und für
Virtſchaftspartei). Dann beſtieg

Herr Francois
das Forum. Und nun ging es los: Haltet den Linksruck auf! Wir
gehen ohne finanzielle Mittel in den Kampf. Wir kämpfen für eine
Jdee.
für eine geſunde Außenpolitik. (Ganz richtig Aber es gehen viele
Wege nach Rom. Wir gehen einen anderen.) Die Wirtſchafts
partet ſteht zwiſchen dem unperſönlichen Großkapitalismüs und dem

Häben Sie ſich ſchon vom roten Malergeſellen zum Induſtriellen
Großkapitalismüus iſt bei der Volkspartei zu Hauſe. Deshalb kann
ſie nicht den Mittelſtand vertreten. (Hören Sie, Herr Kummer!
Haben Sie ſich ſchon von roten Molergeſellen zum Induſtriellen
hinaufentwickelt)) Die Volkspartei war für das Arbeitszeitnotgeſetz
und den Achtſtundentag, den Mittelſtand ſchwer belaſtet. (Die
Wirtſchaftspartet iſt alſo dagegen Trotzdem lud ſie dig, Mieter ein.
die doch meiſt Arbeiter ſind und um den Achtſtundentag kämpfen.
Die Volkspartei war für das Arbeitsgerichtsgeſez Der Staat darf
keine Fürſorgeanſtalt ſei. Alſo gegen die Sozialverſicherung. Der
gewerbliche Mittelſtand hat in der Volkspartei keine Kandidaten
Amtliche Statiſtik der Wirtſchaftspartei: Epitzenkandidaturen zum

Die Wirtſchaftspartei hatte ſich mit einem großen

(Die andern nicht)) Eine geſunde Wirtſchaft iſt notwendig

Wirtſchaftspartei.
preußiſchen Landtag bei der Volkspartei: Beamte 72,2 Prozent, Re
dakteure, Rechtsanwälte, Aerzte 13,6 Prozent, Großinduſtrielle 4,6
Prozent, Angeſtellte 9,1 Prozent, Landwirt Gedankenſtrich, Ge
werbe ebenfalls Handel auch. Spitzenkandida:uren zum Reichstag:
Beamte 55,9, Aerzte 14,7, Großinduſtrie 14,7, Angeſtellte 29, Land
wirte 3, Gewerbe 2,9, bei 50 Abgeordneten nichts. Die Wirt
ſchaftspartei miſcht ſich nicht in den Streit um die Staatsform. (Sie
iſt mal für die Republik, mal dagegen und dann enthält ſie ſich
bei der dritten Leſung der Stimme Das bringts Geſchäft mit ſich.)
Dir Wirtſchaftspartei (t für die Verfaſſung. Es ſollen aber nicht
nur alle Bürger vor dem Geſetz, ſondern auch vor dem Steuer
geſetz gleich ſein. (Berufsſteuer, das Schmerzenskind Rechtsanwalt
Deeſens). Die Volkspartei war für Beibehaltung der Gewerbeſteuer-
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d Sozialdemokratie die Kealction

Wählt sozialdemokratisch

Liste
Nicht die Zahl der Abgeordneten im Parlament iſt ausſchlaggebend,
ſondern der Geiſt. (Nähert man ſich dem Faſchismus und Kommu-
nismus?) Dann die Konſumvereine Die Volkspartei päppelt ſie
mich hoch. (Schlechte Menſchen). Dann beſchäftigt ſich der Redner
auch mit der Schule. Kneten und Kleben lernte die heutige Jugend,
bloß nicht Rechnen und Schreiben. Jm nächſten Augenblick aber
will der Redner einen Schüler ausrechnen laſſen, wie groß unſere
Ausgaben 1940 ſein würden, wenn ſie von 10450 Millionen im
Jahre 1924 auf 13 710 Millionen im Jahre 1927 geſtiegen ſeien.
Alt preußiſche Sparſamkeit müſſe wieder herrſchen. Deshalb ſtimmte

e a

W

man auch dem Bau des Panzerkreuzers zu.
hätten den Arbeitern uſw. nichts genutzt, weil inzwiſchen die Le
bensmittel ſchon weiter geſtiegen waren. (Eine gute Erkenntnis.)
Dann zieht Herr Francois gegen die Betätigung der öffentlichen
Hand zu Felde, die den gewerblichen Mittelſtand ruiniere. Es kommt
nicht darauf an, ob die Wirtſchaftspartei mit 30 und die Volks
parkei mit 10 Abgeordneten ins neue Parlament kommt. Der Ge
halt machts. (Das Jdeal.)

Nun ſollte der zweite Redner des Tages, Gewerbelehrer Fer

Die Lohnerhöhungen

mun, ſein Referat halten. Da ſtürzte ſich todesmutig Rechts
anwalt Deeſen dazwiſchen. Die Volkspartei wollte doch auch
reden. Es entſtand eine Geſchäftsordnungsgebatte. Der zweite
Redner verzichtete auf ſein Referat.

Als erſter Diskuffionsredner
ſprach Herr Trautewein: Die Wirtſchaftspartei ſpricht von
Sparſamkeit und ſtimmte doch für das Schulgeſetz, das, wenn es
durchgekommen wäre ungeheure Summen verſchlungen hätte. Die
Wirtſchaftspartei wendet ſich nicht gegen die Politik der Deutſch
nationalen. Wer Wirtſchaftspartei wählt, wird ebenſo enttäuſcht
werden wie der, der 1924 deutſchnational wählte. Die Wirtſchafts
partei trat ein für die unglückliche Steuergeſetzgebung des Miniſte

riums Schlieben. Sie verbindet ſich mit einem Seperatiſten Lim
burg im Rheinland. Die Wirtſchaftspartei ſtimmte gegen ein Bo
denreformgeſetz, Knappſchaftsgeſetz, gegen das Geſetz zur Bekäm
pfüng der Geſchlechtskrankheiten, gegen die Bewilligung von 21
Millionen Mark für die Junglehrer und 5 Millionen Mark für
die Kinderſpeiſung, gegen die Herabſetzung der Lohnſteuer und iſt
eingetreten für die unglückſelige Zollgeſetzgebung, die den Mittel
ſtand ſchwer bedrückt, ebenſo trat ſie ein für die Hauszinsſteuer, die
miſerablen Aufwertungsgeſetze, die weite Kreiſe des Mittelſtandes
ſchwer enttäuſchten. Darum

„Wählt links!“
Der Schlag ſaß Das waren bittere Wahrheiten Verlegenes
Hallo und Gelächter half über das Peinliche der Situation nicht
hinweg.Dann kam Herr Kummer, Malermeiſter und Stadtrat. Er

ſtellte ſich als erſter Herrn. Francois Was man von der Wirt
ſchaftspartei hörte, war Schaumſchlägerei. Die Wirtſchaftspartei
buhle um die Stitnmen, bezeichne aber die Umworbenen als
Stimmvieh. Großes Hallo. Der Vorſitzende: Das iſt ein
IJrrtum. Das iſt ein Jrrtum. Das ſollte nicht Stimmvieh heißen.

Glauben wirs Er, Kummer, ſei mit Herrn Francvis ſtets
gut ausgekommen. Er vertrete ſtets die Jntereſſen des Handwerks.
Die Wirtſchaftspartei habe den Streit vom Zaun gebrochen. Sie
ſeien garnicht böſe auf einander

Dann ſprach der Volksparteiler Dr. Jeske: Jch habe keine
Schuld, ſondern die Mittelſtandszeitung, die gegen uns vorging.
Nun kann man eine Weile nichts hören, denn Herr Dr. Jeske und
Herr Francois ſprechen zuſammen und ſuchen einander zu über
ſchreien. Die Wirtſchaftspartei ſtehe in der Oppoſition und könne
nur deshalb den Mund ſo voll nehmen. In den Ausſchüſſen rühre
ſie ſich nicht. Kein Wirtſchaftsparteiler ſei gegen das Arbeitszeit
ſtotgeſetz oder gegen die Wiedereinführung des erſchwerten Kündi
gungsrechts des Hausbeſitzers aufgetreten Die Wirtſchaftspartei
habe keine Weltanſchauung. Sie ſtehe geiſtig noch unter
der Sozialdemokratie (I) Das war zu ſtarker Toback. Gebrüll,
Schreien, Stampfen. Herr Jeske kam nicht weiter und mußte ge
ſchlagen die Bühne verlaſſen.

Mit Stentorſtimme und dicker Jronie kam dann Rechtsanwalt
Deeſen: Wo bleiben die Angriffe gegen Zentrum, Demokraten
und Sozialdemokraten? Wo iſt das Programm der Wirtſchafts
partei? Wir brauchen eine berufsſtändiſch geordnete Kammer
kleinere Wahlkreiſe Praktiſch wird durch die Wirtſchaftspartei im
Wahlkampf nichts geändert. Die Volkspartei hat Köpfe. Wir
waren nicht die Schuldigen am Streit. Mag die Wirtſchaftspartei
tun, was ſie will. Hoch die Volkspartei (Das war herrlich ge
ſprochen!)

Peter Voß, det Mionendieb.

Roman von Ewald Gerhard Seeliger-
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13. Fortſetzung Nachdruck verboten
Noch niemals hatte ein ſo vergnügter Häftling im Gefängnis

von St. Malo geſeſſen wie der neue Unterſuchüngsgefangene auf
Zelle Nummer 19. Der Wärter mußte ſich immer das Lachen ver
beißen, wenn er das Eſſen brachte und ihm dieſer Neuling auf den
Händen entgegengeldufen kam oder gar durch die Zelle Rad ſchlug,
immer von einer Ecke in die andere. Peter Voß hatte Einfälle.
Und ein Menſch, der Einfälle hat, kennt die Langeweile nur vom
Hörenſagen. Wenn er ſich nicht Bewegung machte unterhielt er
ſich mit dem Wachtpoſten, der vor der Front des Gefängniſſes auf
und ab ſpazierte. Sein Franzöſiſch war zwar nicht tadellos, aber
es genügte vollkommen zur Verſtändigung.

Zwiſchendurch ſtellte er eigenhändige Denkübungen an. Er lag
auf der Pritſche und dachte an Polly. Was würde ſie für Augen
machen, wenn ſie ihn hier ſitzen fähe? Und er lachte vor Vergnü
gen laut auf.

Am folgenden Tage meldeten ſich von der nächſten Zelle her
Klopftöne. Er horchte geſpannt. Lange und kurze Töne unter
ſchied er, zu beſtimmten Zeichen zuſammengeſtellt. Es war kein
Zweifel, der. Mann morſte. Und auf dieſe Art der Verlautbarung
verſtand ſich Peter Voß aus dem Grunde. Als Fahrensmann hatte
er nicht nur bei Tage mit Flaggen zu ſignaliſieren gelernt, ſondern
auch des Nachts durch lange und kurze Laternenblitze. Das ganze
Strichpunktalphabet hatte er im Kopfe. Und ſofort begann die
Unterhaltung

„Wer dort?“
William Schmidt aus London

„Weshalb ſitzt du hier?“
„Jch habe einen kleinen Einbruch begangen und drei Jahre ab

gekriegt.“

„Gratuliere! Wie lange ſitzt du ſchon?“
Ein halbes Jahr. Aber ich habe es rindteh ſatt.
Kann ich mir denken!“
„Nächſtens breche ich aus.
„Wie denn?“
Durch das Fenſter, ich habe ſchon fünf Eiſen gelockert.“ Gefängnis verurteilt

„Sieht man das nicht?“
Nein Jch habe eine lange Praxis hinter mir

London
„Viel Vergnügen!“
„Willſt du nicht mittommen?“

„Danke, mir gefällt es hier ſehr gut!“
„Du brauchſt nur die Mauer zu durchbrechen

dick.
„Danke verbindlichſt, keinen Bedarf!“
„Damn!“ kam es von drüben, und die

gebrochen.

Ha! dachte Peter Voß und legte den Finger an die Naſe Soll
ich dieſes ſchöne Hotel, wo man gratis verpflegt wird, ſo ſchnöde
verlaſſen? Das wäre doch eine Undankbarkeit allererſter Ordnung!

Drei Tage ſpäter ſtand er vor dem Gericht. Die drei Falmou
kher waren ſchon verhört worden und ſaßen mehr hartnäckig als
zerknirſcht auf der Anklagebank. Peter Voß wünſchte höflich: „Bon
jour, Meſſieurs!“ und machte vor jedem der drei Richter eine tiefe
Verbeugung. Aber ſie ſchauten ſehr mürriſch drein und hielten es
nicht einmal für nötig, ihm zu danken.

Nun ſollten die Perſonalien aufgenommen werden. Durch die
Ausſagen der drei Schmuggler war ſchon feſtgeſtellt worden, daß
er als Schiffbrüchiger vor Plymouth an Bord der „Queen“ gekom
men war. Demzuſolge konnte ſeine Strafe nur gering ausfallen,
falls er nicht freigeſprochen werden mußte

„Wie heißen Sie?“ fragte der erſte Richter.
„Ach, wenn ich das wüßte!“ ſeufzte Peter Voß und rang vor

Verzweiflung die zehn Finger. „Ich habe meinen Namen vergeſ

ſen.
„Weshalb?“ fragte der zweite Richter
„Jch fiel von Bord geſtand Peter Voß.
„Von welchem Bord?“ forſchte der Richter Nummer drei,

„Sogar den Namen des Schiffes, von dem ich gefallen bin, habe
ich momentan nicht in meinem Gedächtnis,“ jammerte Peter Voß.
„Mein ganzes Namensgedächtnis habe ich verloren!“

„Wir werden Jhnen Ruhe und Gelegenheit geben, es wiederzu
finden!“ verſetzte der Richter Nummer eins und ließ ihn abführen.

Peter Voß trabte in die Zelle Nummer 19 zurück und pfiff da
bei den Deſſauer Marſch, denn der muſikaliſche Teil ſeines Gedächt
niſſes ſtand ihm noch zur Verfügung.

Der Schiffer Penfold wurde zu ſechs Monaten, der Rudergaſt
der „Queen“ zu acht Wochen und der Schiffsjunge zu vier Wochen

Jch gehe nach

Sie iſt nicht

Interhaltung wurde ab

in Erſcheinung traten,

Die „Queen“ wurde verſteigert und ging l

weiterhin als „Marguerite“ unter franzöſiſcher Flagge in See nach
Jerſey. Jede dritte Nacht verbrachte ſie in St. Malo. Peter Voß,
der ſie beobachtete, e ſich über dieſe Anhänglichkeit ſeiner Le
bensretterin.Als Untetſuchungegefangener hatte er mancherlei Vergünſtigun

gen. Er ſchlief in ſeiner Zelle meiſtens bis tief in den Tag hinein
Jeden Morgen erkundigte er ſich bei ſeinem Nachbar nach dem
Fortſchritt der Befreiungsarbeiten

„Was wollt Jhr drüben in London?“ fragte Peter Voß.
„Arbeiten.“
„Diebſtahlen oder beſchlagnahmen?“

Ich nehme nur,
leben.

Umſatz iſt alles!“
„Geſchäft iſt Geſchäft!“
„Mir gefällt es hier ganz gut.
„Ohne Whisky? Pfut Deibel!

ky gibt es in Chelſea.“
„Proſit!“ morſte Peter Voß zurück, aber es kam keine Antwort.

Da legte er ſich auf die andere Seite und ſchlief wieder ein.

Der Gefängnisdirektor von St. Malo aber konnte nicht ſchla
fen. Der Häftling auf Zelle Nr. 19, der ſein Gedächtnis zum Teil
verloren haben wollte raubte ihm den Schlaf. Dieſer amtliche
Hoteldirigent war nämlich ein Mann von fach wiſſenſchaftlichen Nei
gungen. In jedem Verbrecher, deſſen Beherrſchung man ihm von
Rechts wegen anvertraute, witterte er einen Pſychoöſynthetiker. Jm
Gegenſatz zu Richtern, auf deren vorläufige Entſcheidung hin Peter
Voß in ſicherem Gewahrſam gehalten wurde, ſtand ſein Amtswirt
auf dem Standpunkt, daß der Häftling Nummer 19 nicht etwa ein
gefährlicher Simulant, ſondern vielmehr ein pathologiſches Pro
blem erſter Ordnung ſei.

Um dieſem Geheimnis auf den Grund zu kommen, zog der Ge
fängnisdirektor ſeinen Freund, den Nervenarzt, zu Katen Dieſer

Fachmann allererſter Ordnung unterſuchte den Mann ohne Ge
dächtnis aufs genaueſte, wobei immer ſchwerwiegendere Momente

denn Peter Voß ließ ſich auch in dieſer

was man mir genommen hat. Man muß

Komm mit! Den beſten Whis

Hinſicht nicht lumpen.
Die Folge davon war, daß dieſe beiden Anhänger der Pſycho

ſyntheſe mit ihm zu experimentieren hegannen ünd ihn zunächſt
einmal auf Waſſer und Brot ſetzten

(Fortſetzung folgt.



Damit bei dieſen ernſten Auseinanderſetzungen auch der Humor
nicht fehlte, focht dann ein echt teutſcher Jüngling, deſſen rein
ariſche Abſtammung man ſchon 10 Meilen gegen den Wind wahr
nahm, für die völkiſche Bewegung! Streſemann legt Ketten an
Hitler iſt der Führer Wenn das deutſche Volk arm ſei, müſſe es
die Ausländer hinausſchmeißen (Und die infolge der Armut Aus
gewanderten wieder aufnehmen??) Es ſei eine Schande, daß man
von 20 Jahren an ſchon wählen dürfe. (Es war aber keine Schande,
fich mit 17 Jahren totſchießen zu laffen!)

Danach nahm Herr Francois das Schlußwort, nachdem noch
eine Reihe Diskuſſtonsredner auf Beſchluß der Verſammlung auf
iht Wort verzichten mußten denn der Sonntagsbraten lockte. Es
gab auf die Hiebe der Volkspartei nun die Parade. Aber auch
zum Schluß „Wir haben nichts gegen die Volkspartei Mag auch
ſie am 20. Mai gut aus der Wahl hervorgehen!“ Schade, daß die
volksparteilichen Kämpen dieſe Liebesbeteuerung nicht mehr hör-
ten. Sie hatten nämlich gleich, nachdem Rechtsanwalt Deeſen ſeine
Rede losgeworden war, den Saal verlaſſen.

Ein Satirſpiel in ernſten Wahlzeiten!

Wernigeröder Angelegenheiten.
Wernigerode, den 14. Mai.

Das Volk ſteht auf!
Das Wahlfieber hat ſeinen Einzug nun auch in Wernigerode ge

halten. Leider konnte der vorgeſfehene Spitzenkandidat, der Genoſſe
Beim s, wie angekündigt, nicht erſcheinen. An ſeiner Stelle war
der Reichstagskandidat Gen. Schum acher erſchienen, wenn man
auch im erſten Augenblick über die Mitteilung des Verſammlungs
leiters, Gen. Müller nicht ſehr erbaut war, hatten die ſehr
zahlreich erſchienenen Maſſen am Schluß der Verſammlung über den
Erſatz des Redners ſich nicht mehr zu beklagen.

Dem Genoſſen Schumacher ſtand als zweite Rednerin die Spitzen
kandidatin auf der Landtagsliſte, die Genoſſin Minna Boll-
mann zur Seite. Erſterer führte in großen Zügen die Wahl in
Frankreich und deren Auswirkungen den Anweſenden vor Augen.
Eingehend auf die politiſchen Verhältniſſe in England und deren
wirtſchaftspolitiſchen Auswirküngen, in China uſw., zog er das
Fazit, daß wir als deutſche Arbeiter nicht achtlos an dieſen Geſcheh
niſſen vorüber gehen dürfen

Mit dem Stimmzettel entſcheiden wir die Zukunft der deutſchen
Arbeiterſchaft. Sorgen alle Wähler und Wählerinnen dafür, daß
die Sozialdemokratie mit überwältigender Mehrheit am 20. Mai
ſiegt, dann, nur dann, werden die eigenſten Jntereſſen gewahrt.

Lebhafter Beifall folgte dieſen treffenden Ausführungen und
gaben der Genoſſin Boll mann einen guten Boden, um den An
weſenden die bisherige Preußenpolitik in großen Linien aufzuzeigen.

Ausgehend von der Stellungnahme der bürgerlichen Parteien
zum Frauenwahlrecht, zeigte die Rednerin, welche merkwürdigen
Ausflüchte herhalten mußten, um den Frauen das Wahlrecht vorzu
enthalten. Nur die Sozialdemokratie hat, als die Volksbeauftragten
die Macht hatten, den Fraiten ihr Recht gewährt. Wenn die Frauen
bisher noch nicht den richtigen Gebrauch vom Wahlrecht machen, ſo
halte man ſich vor Augen, daß ſeit 1871 auch von den Männern nicht
der Gebrauch gemacht wurde, wie wir als Sozialdemokraten es er
warten konnten. Deshalb dürfen aber die Frauen nicht vergeſſen,
wer ihnen zur politiſchen Freiheit verholfen hat Das Verhalten der
bürgerlichen Parteien, beſonders den Sparern gegenüber ſollten die
Frauen zum Anlaß nehmen, die Augen offen zu halten. Die Frauen
müſſen ſich politiſch ſchulen, um begreifen zu lernen, daß ihre
Lebensintereſſen nur von der Sozialdemokratie gewahrt werden.
Weder deutſchnationale noch völkiſche Volksvertreter dürfen unſere
Frauen politiſch verleiten, für ſie zu ſtimmen. Uebergehend zur
Landespolitik zeigt die Rednerin, was alles erreicht werden kann,
wenn die Sozialdemokratie in Preußen mitregiert, und was alles
weiter erreicht werden könnte, wenn wir am 20. Mai mehr Sozial
demokraten wählen Beſſer ſei die 500 Millionen, anſtatt für Panzer
ſchiffe, für Siedlungen uſw. bereitzuſtellen. Selbſtändiges Denken
in der Schule zu entkwickeln, iſt ſozialiſtiſches Lernziel. Genoſſe
Häniſch hat in der Schule das Elternbeiratsſyſtem einge
führt. An dieſen Wahlen müſſen wir uns unter allen Umſtänden be
teiligen, um ein freiheitliches Schulſyſtem zu ſichern.

Wenn den Sozialdemokraten vorgeworfen wird, daß ſie ihr
Parteiprogramm verlaſſen habe, beweiſen die heutigen Fürſorge
maßnahmen auf dem Gebiete der Waiſenfürſforge, das
gerade Gegenteil. Hier ſind alte Parteiforderungen verwirklicht

worden.
Die größte Revolukion

iſt die richtige Handhabung der Stimmabgabe. Deshalb erfenne
jeder ſeine Macht und benutze die wenigen Tage bis zum Wahltag
um die Lauen aufzurütteln, ihre Pflicht am 20. Mai zu tun

Gerade den zahlreichen Frauen ſprach Genoſſin Bollmann wohl
gus dem Herzen, ſo daß der Schlußbeifall vollauf verdient war.

Auf eine Diskuſſion wurde verzichtet. Die Halberſtädter Jung
ſozialiſten hatten ein dankbares Publikum für ihre Darbietungen
„Der Mann der Zukunft fand ungeteilten Beifall. Der Verſamm
lungsleiter ſprach den Rednern, auch den Jungſozialiſten, den un
geſchmälerten Dank der Teilnehmer aus. Mit einem freudig ein
ſtimmenden dreifachen Hoch auf die Sozialdemokratie ſchloß die
Verſammlung

Mieter, wählt ſozialdemokratiſch!
Der Vorſitzende des Haus und Grundbeſitzervereins hat in der

dentſchnationalen Wählerverſammlung im „Deutſchen Haus“ er
klärt, die Intereſſen des Hausbeſies werden von der Deutſchnatio
nalen Partei gewahrt

Mieter, wacht auf und handelt! Eure J
die Sozialdemokratie. Wählt daher nur

Liſte 1.

en wahrt nur

Achtung, Frauen
Lutſenbund, Hausfrauenverein, Opfergruppe des Werwolf, völ

küſche und nationale Spießerorganiſationen werben um eure Gunſt.
Vergeßt nicht, daß das heute dieſelben Leute ſind, die noch bis zum
Zuſammenbruch euch das Wahlrecht vorenthalten haben und welche
die erſten ſind, die es euch wieder nehmen, wenn ihr dieſen am 20.
Mai die Stimme geht Wählt daher nur

s a ztatreme kraten
S die Wahlbezirke der Sladt werden im Anzeigenteil vom

Magiſtrat heute veröffentlicht Jeder Leſer tilt gut, wenn er ſich
dieſe Bekanntmachung ausſchneidet und bis zum Wahltag und an
dieſem felbſt immer zur Hand hat, um Auskünfte geben zu können.

An Wähltage müſſen unſere Wähler unter allen Umſtänden
es ſo einrichten, daß ſie mik ihren Familienangehörigen, ſoweit
dieſe wahlberechtigt ſind ihr Wahlrecht ſchon am Vormittag aus
üben. Wahlzeit von 8 5 Uhr nachmittags

Bei der
Beratung des Haushaltsplanes,

den der Landrat kapitelweiſe zum Vortrag bringt, ſtellt Gen. Heit
agm üller beim Titel I. Durchführung der Reichsfürſorgever

ordnung den eingehend begründeten Antrag,
die Richtſähe um je 5 Mark zu erhöhen

Der Landrat weiſt darauf hin, daß der Kreis ſich in einer Arbeits
gemeinſchaft mit anderen Kreifen befinde und daß demnächſt in einer
Sitzung diefe Frage erörtert werden dürfte. Sich aber auf die be
antragten Sätze zu verpflichten, müſſe er ahlehnen. Jedenfalls er
folge aber eine Erhöhung

Die Kreisumlage wurde von 16 auf 15 Proz. er
mäßigt, da aber das Steuerſoll erhöht ſei, würde kaſſentechniſch
eine höhere Einnahme zu verzeichnen ſein. Die Ausgaben ſind
außerordentlich gefpannt, was aus der Erhöhung der Fürſorge
koſten, der Zahlung für Hochwaſſerſchäden und der Zinſenlaſt aus
der aufgenommenen Anleihe reſultiere Eine Dividende für die
Aktien der Harzquerbahn ſei nicht eingeſfetzt in der Einnahme, da
in dieſem Jahre mit der Zahlung derſelben nicht zu rechnen ſei.
An direkten Steuern ſind 72 745 c eingeſetzt. Jm vergangenen
Jahre habe 1 Prozent der Umlage nicht mal 7000 e erbracht, wäh
rend in dieſem Jahre 1 Prozent mindeſtens 8000 betrage. Die
Herabſetzung der Steuern erbringe durch die Steuerſollerhöhung
eine Mehreinnahme. Ob die im Etat eingeſetzten 40 000 Ab aus
Mitteln des ſtaatlichen Wohnungsfürſorge- Fonds eingehen würden
ſei nach den Erklärungen der Miniſters ſehr fraglich

Eine erfreuliche Mitteilung wird beim Titel Hochwaſſer-
ſchaden- Anleihe vom Landrat gemacht. Darnach können ge
gebene Darlehen an Hochwaſſergeſchädigte aus dem Jahre 1926
niedergeſchlagen werden, wenn die Geſchädigten auch von der Kata
ſtrophe 1927 betroffen würden. Vorausſetzung dazu iſt, daß der
Kreisausſchuß die Niederſchlagung vornimmt, wenn Staat und Pro
vinz dieſen Beſchlüſſen beitreten. Für die Unterbringung von
Taubſtummen, Geiſteskranken uſw. ſind un Etat 15 000 c eingeſetzt.

Nachdem der Landrat auch noch eingehend über die weiteren
Titel des Etats berichtet hatte, ſtellt er bei der Zuſammenſtellung
der einzelnen Titel feſt, daß der Etat bei 400000 c Mehrausgabe
gegenüber dem Vorjahre in Einnahme und Ausgabe mit

1618 507.35 Mark
balanziere.

Kammerrat Braulke ſpricht dem Vorſitzenden, wie dem
Kreisausſchüß den Dank für ſeine mühevolle Arbeit im Namen der
bürgerlichen Herren aus

Nöſchenrode. Jm Nöſchenröder Schützenhaus ſpricht morgen
(Dienstag) abend 8 Uhr unſer Kandidat Paul Bader in einer ſo
zial demokratiſchen Wählerverſammlung über die kommenden
Reichs und Landtagswahlen. Da Nöſchenrode der Hort der Reak
tion iſt, wird es an Gegnern nicht fehlen. Ein außerordentlich
ſtarker Beſuch diefet Verſammlung iſt daher empfehlenswert.

Aus Halberſtadt.
Eine Kundgebung des Reichsbundes der
ZivildienſtberechtigtenMilitäranwärter

fand am Sonnabend vormittag anläßlich des Verbandstages des
Reichsbundes der Zivildienſtberechtigten in der Harmonie ſtatt. Zu
der Kundgebung waren die Vertreter der Behörden, politiſchen
Parteien und der Preſſe eingeladen. Der Einladung waren u. a.
gefolgt Oberbürgermeiſter Weber, der Landgerichtspräfident, der
Präſident des Landesfinanzamtes und ein Vertreter der Reichs
wehr. Nachdem die erſchienenen Vertreter von dem Vorſitzenden
begrüßt waren, ergriff Herr Saſſe das Wort zu ſeinem Vortrag
über

Anſtellungsgrundſätze der Verſforgungsanwärker,
Vorſtöße und Vergehen gegen dieſelben

Der Redner führte u. a. aus: Die große Oeffentlichkeit iſt zu
der heutigen Veranſtaltung eingeladen, um ihr einmal Gelegen
heit zu geben, zu ſehen, wie die Dinge bei den Verſorgungsanwär
tern liegen. Die Verſorgungsanwärter haben es heute viel ſchwe
rer als vor dem Kriege, eine angemeſſene Stellung zu erhalten.
Nach der Dienſtzeit tritt der Soldat oder der Polizeibeamte in das
öffentliche Leben. Natürlich hat der Mann, für den bisher die
Kompaniemutter geſorgt hat, eine ganz andere Anſchauung vom
Leben und infolgedeſſen iſt der Staat verpflichtet ihm für eine
Uebergangszeit eine Exiſtenz zu gewähren. Wo bleiben nun die
entlaſſenen Wehrmachtangehörigen? Das Reich, Kommunalbehör-
den uſw. ſind ohne weiteres in der Lage, die Entlaſſenen aufzuneh
men. Es iſt aber in den letzten Jahren nicht möglich geweſen, ſämt
liche Verſorgungsanwärter unterzubringen Selbſt Kriegsteilneh
mer warten noch auf Anſtellung. Jn letzter Zeit iſt allerdings eine
leichte Beſſerung eingetreten. Vor allem iſt es gelungen, die
Reichsbahndirektion zu überzeugen, daß Militär-Verforgungsan
wärter eingeſtellt werden müſſen. Woran liegt es nun, daß die
Verſorgungsanwärter ſo ſchwer unterkommen? Nicht nur an der
allgemeinen Stellungsloſigkeit, ſondern daran, daß eine große
Antipathie gegen den Verſorgungsanwärter beſteht. Die ihm ent
gegenſtehenden Schwierigkeiten ſind überaus mannigfältig. Jm
letzten Jahr ſind 13 000 Anwärter einberufen, davon 7000 in die
unteren Beamtengruppen. Das iſt ſehr betrübend, denn die 7000
haben eine ausgezeichnete Vorbildung, und es iſt ſehr ſchwierig,
aus den unteren Beamtengruppen wieder herauszukommen. Un
ſere Organiſation wird niemals müde werden, auf dieſen Uebel
ſtand hinzuweiſen. Die Umgehung der Anſtellungsgrundfſätze
kommt nicht nur bei Reichsbehörden, ſondern auch, und zwar in
den meiſten Fällen, bei Kommungalbehörden vor. Bei vielen Kom
munalbehörden iſt geradezu eine Lehrlingszüchterei getrieben wor
den, wodurch die Zivilbeamten bevorzugt werden. Redner ſchildert
dann einige beſonders kraſſe Fälle Es iſt unkaufmänniſch, dem
Verſorgungsanwärter drei Jahre lang Uebergangsgebührniſſe zu
zahlen und dafür andere Leute zu beſchäftigen, die man auch be
zahlen muß. Leider iſt dieſe Erkenntnis noch nicht in alle Kreiſe
hineingedrungen. Bei vielen Kreisverwaltungen ſieht es noch trü
ber aus. Der preuß. Innenminiſter hat die Abſicht, ſcharfe Erlaſſe
herauszugeben, um dieſen Uebelſtänden abzuhelfen Wenn jede
Behörde die Anſtellungsgrundſätze beachten würde würden nicht
heute noch 20 000 Verſorgungsanwärter ſtellungslos ſein. Unſere
Organiſation hat es ſich zur Aufgabe geſetzt, gigwirten an der
Beſſerſtellung der Verſörgungsanwärter-

Ein zweiter Redner verlangte, daß Strafbeſtimmungen in das
Geſetz hineingearbeitet werden müſſen, um gegen Behörden die

ret
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Kreistag Wernigerode.
Schluß).Gen. Steigerwald hält es für erſordertich auf den kraſſen

Unterſchied zwiſchen der im Etat eingeſehten Miete für das neuzu
errichtende Beamtenwohnhaus am Sonnenbrink hinzuweiſen und
der tatſächlichen Zinſenlaſt, die der Hausbau erfordere. Er erſucht
um Aufklärung, warum im Etat für die Zeit vom 1. 10 bis 91. 3. 29
nur eine Mieteinnahme von 564 c eingeſetzt ſei, während doch bei
außerordentlich vorſichtiger Berechnung aller Ausgaben für Zinſen,
Steuern, Verſicherung, Jnſtandhaltung und Abnuzung ſich die
Summe von 2662 K pro Jahr oder 1331 für die im Etat an
geſetzte Zeit ergebe

Der Landrat hat darauf zu erwidern, daß die Miete e
ſchätzt ſei nach dem Friedenswert und dem zu erhebenden Zuſchlä
gen. Dabei habe man ſich an die ſtaatlichen Grundſätze ſolcher Miet
feſtſehungen gehalten, nach denen der Kreis eben einen Zuſchuß
leiſten müßte.

Auf die Anfrage des Gen. Steigerwald, ob der Wohnungsgeldzuſchuß der Beamten nicht höher ſei als der zu ſahen Miet

ſatz, erklärte der Landrat, daß das Wohnungsgeld nicht nur allein
zur Begleichung der Mieten zu verwenden ſei, ſondern daß dies
als Ausgleich zu einer Reihe anderer Aufwendungen zu dienen
habe. Da eine weitere Debatle nicht beliebt wird, wurde der Etat
in der vorliegenden Form genehmigt

Ebenſo wurde der Voranſchlag des Kreiskrankenhauſes
mit 302 310 in Einnahme u. Ausgabe gutgeheißen, nachdem dazu
einige Aufklärungen gegeben waren. Die vom Kreisausſchuß be
ankragte Beſoldungsordnung nebſt den Stellenplan fand die Zu
ſtimmung des Antrages Gegen die Erinnerungen des Oberpräſi
denten in Magdeburg gegen die Satzungen der Kreisſparkaſſe wer
den Einwendungen nicht erhoben, um nicht noch mehr Zeit zu ver
lieren, und entſprechend den Anregungen beſchloſſen. Das Gleiche
geſchieht mit dem Beleihungsgrundſätzen für das Realkreditgeſchöft
der Sparkaſſe. Die dann auf der Tagesordnung ſtehenden Wah
len werden gemäß den Vorſchlägen der Fraktion gekätigt.

Die Dringlichkeit für den nachträglichen Tagesordnungspunkt:
die Uebernahme des Kreisausſchußangeſtellten Friede in das Be
amtenverhältnis, wurde anerkannt und beſchloſſen, dieſe Vorlage in
nichtöffentlicher Sitzung zu beraten

Schluß der Sitzung um 435 Uhr.
Durch das Eingreifen der ſozialdemokratiſchen Kreistagsmit

glieder ſind eine ganze Reihe von Verbeſſerungen erzielt worden.
Hoffentlich gibt der Kreisausſchuß auch den ihm vorzulegenden An
trägen ſeine Zuſtimmung

Jm vorigen Jahre ſind in 29 Fällen Beſchwerden gegen Verſtöße
erhoben. Nachdem der Redner noch das gute Zuſammenarbeiten
der Organiſation mit der Regierung in Magdeburg hervorgehoben
hatte, ſchloß er mit der Bitte an die Vertreter der Behörden u. Preſſe
den Problemen der Zivilverſorgung mehr Aufmerkſamkeit zu wid
men

Jm Namen der ſtädtiſchen Behörden
e dankte dann

und des Provinzialaus

e e mner edie e e t
weſen. Es iſt ein löbliches Beginnen, daß es eine Vereinigung
gibt, die die Intereſſen der Verſorgungsanwärter vertritt. Es iſthier geſagt worden, n die Kammunen die Hauptgegner der Ver

ſorgungsanwärter ſind. Es muß aber dabei berückſichtigt werden,
daß infolge der abgetretenen Gebiete viele Flüchtlingsbeamte ein
geſtellt werden mußten. Weiter hat der Redner gemeint, die Kom
munen treiben Lehrlingszüchterei. Es muß aber auch bedacht wer
den, daß infolge der großen Stellungsſchwierigkeit junge Leute für
die Beamtenlaufbahn herangebildet werden müſſen. Sehr oft be
finden ſich unter dieſen jüngen Leuten die Söhne von Verſorgungs
anwärtern. Natürlich verurkeile auch ich auf das Schärfſte die Ver
ſtöße, die hier vorgetragen ſind. Im Namen der hieſigen ſtädtiſchen
Behörden gebe ich die Verſicherung ab, daß wir wie bisher auch in
Zukunft die Intereſſen der Zipildienſtberechtigten berückſichtigen
werden. Jm übrigen wünſche ich dem weiteren Verlauf der Ta
gung den beſten Erfolg. Die Ausführungen des Oberbürgermei
ſters Weber fanden lebhaften Beifall. Da ſich ſonſt niemand zu
Wort meldete, hatte die öffentliche Kundgebung damit
erreicht.

Sie Wahlen der Verſichertenvertreter zum Ber
ſicherungsamt des Landkreiſes Halberſtadt,

müſſen von den Ausſchußmitgliedern bei den Krankenkaſſen ſofort
erledigt werden. Stimmzettel, welche ſpäter als am 17. Mai bei
dem Verſicherungsamt eingehen werden nicht mehr berückſichtigt

Wir verweiſen auf die im „Halberſtädter Tageblatt“ ſowie in der
„Landpoſt“ mehrfach erſchienenen Artikel, in denen die Ausführung

der Wahl klar gemacht worden iſt. eder Wahlberechtigte ſchreibt

auf ſeinen Stimmzettel Liſte ADGB
Nun Halbeeſtadt des ADGB.

Wille

beharrlich die Anſtellungsgrundſätze mngehen, vorgehen zu können.

e

ihr Ende



Oeſfentliche Wählerverſammlungen
in den Unterbezirken Halberſtadt u. Wernigerode

Dienstag, den 15. Mai, abends 20 Uhr
Röſchenrode, im Schützenhaus, Referent Reichstagsabgebrdneter

Paul Bader, Magdeburg Die Halberſtädter Jungſozialiſten
ſpielen den Wahlfketch Her Mann der Zukunft

Mittwoch, den 16. Mai, abends 20 Uhr
Langenſtein het Borrmann. Refer Reichslagsabgeordneter Paul

Bade r- Magdeburg
Die Halberſtädter Jungſogialiſten ſpielen den Wahl Sketch
„Der Mann der Zukunft

Athenſtedt bei Jung. Reft Landtagsabgeordnete Helfers,
Hannover.

Kl. Quenſtedt bei Bienert. Ref Oberbürgermeiſter Paul Weber
Halberſtadt.

Donnerstag, den 17. Mai (Himmelfahrt), abends 20 Ahr-
Gr Huenſtedt, Zum Zollen. Ref.* Landtagsabgeordnete Minna

Boll mann -Halberſtadt.
Göddeckenrode bei Bothe. Ref. Paul Wille Halberſtadt.
Reddeber zum Schwarzen Adler. Ref. Reinhold EiheWehrſtedt.
BVoltheim bei Dietrich Ref.: Reichstagskandidat Ka ulfers Mag

dehurg.
Ströbeck bei Hellwig.

Halberſtadt.
Die Halberſtädter Jungfozialiſten ſpielen den Wahl Sketch

Der Mann der Zukunft
Freitag, den 18. Mai, abends 20 Ahr:

Halberſtadt im Elyſtum. Ref. Reichstagsabgeordneter Paut Ba
der und Landtagsabgeordnete Minng Boll mann.

Oberbürgermeiſter Paul Weber

Ref.: Oberbürgermeiſter Paul Weber-

Alhenſtedt bei Jung.
Halberſtadt.

Oſterwieck im Gewerkſchaftehaus (Ratsgarten)
kandidat Kurt Kaulfers- Magdeburg

Dardesheim im Ratskeller. Ref.: Landrat
Halherſtadt.
Die Halberſtädter Jungſogialiſten ſpielen den Wahl Sketch

Der Mann der Zukunft
Hornburg, Zur Halbinſel. Ref. Gen. Henneberg Magdeburg

Sonnabend, den 19. Mai, abends 20 Uhr

Abbenrode im Kloſterkrug. Ref. Landtagsabgeordnete Minna
Bollkm an n-Halberſtadt.

Jlſenburg im Lindenhof. Ref PaulBad e r- Magdeburg
Harsleben im Ratskeller. Ref. wird noch bekannt gegeben.
Wehrſtedt bei Schütze. Ref. Fr. Henneber g Magdeburg
Roklum bei Tempelhagen. Ref. Reinhold Ei tzWehrſtedt.
Derenburg im Bürgergarken. Ref. Landrat Herm. Müller

Halberſtadt.
Die Halberſtädter Jungſozialiſten ſpielen den Wahl Skeich
„Der Mann der Zukunft

Unſere Mitglieder in den angeführten Orten werden erſucht, für
einen guten Beſuch aller Veranſtaltungen zu ſorgen.

Der Ankerbezirksvorſtand. J. A. Fr. Schütte.

Hauptverſammlung des Muſeumsvereins. Der Muſeums
verein hielt am 10. Mai ſeine diesjährige Hauptverſammlung im
Muſeum ab. Aus dem Bericht des Vorſitzenden, Kommerzienrat
Klamroth, ging hervor, daß ſich der Verein eines wachenden Jnter
ffes bet unſeren Mitbürgern erfreut
der Verein 84 Mitglieder im zweiten 96, im dritten 106 und im ab
gelaufenen vierten Vereinsjahre iſt die Mitgliederzaht auf 148
KAn gewachſen. Die unter der Leitung des Muſeumsleiters Hemprich
veranſtalteten Führungen durch die einzelnen Abteilungen des Mu
ſeüms wurden auch in dieſem Jahre fortgeſetzt und fanden rege Be
teiligung der Mitglieder. Der Verein beteiligte ſich auch an zwei
Vorträgen des Halberſtädter Kunſtvereins, von denen befönder
der Vortrag des Herrn Kunſtmalers Schneider über die Trachten
der hieſigen Gegend lebhaftes Intereſſe fand. Die von ihm im Mu
ſeum eingerichtete Trachtenabteilung iſt eine weſentliche Bereiche
rung unſerer Sammlungen und für unſere Heimatkunde von großem
Wert. Auch im abgelaufenen Vereinsfahre konnte der Verein dem
Muſeum wieder eine Schenkung aus ſeinen Mitteln überreichen und
zwar handelte es ſich um den Ankauf von Halberſtädter alten Mün
zen im Werte von 317 A. Der van Herrn Büttner erſtattete
Kaſſenbericht ergab ein günſtiges Bud der Finanzlage des Ver
eins. Mit beſonderem Dank wurde anerkannt, daß auch in dieſem
Jahre neben den Pflichtheiträgen wieder verſchiedene Sonder
beiträge und Stiftungen eingegangen ſind. Der hisherige Vorſtand
wurde auf Antrag des Herrn Stadtrat Grau durch Zuruf wieder

gewählt. Im Anſchluß an die Hauptverſammlung begaben ſich die
Mitglieder des Vereins in das Münzkabinet des Muſeunms, wo Herr

Zolldirektor i. R. Thornau die Münzſammlung des Muſenms zeigte
Und erklärte. In diefer Sammlung ſind jetzt mehr als 400 mittel
alterliche Münzen aus dem Harzgau enthalten, darunter neben vie
len Halberſtädter auch verſchiedene beſonders ſchöne Arnſteiner und
Falkenſteiner Brakteaten. Halberſtadt kann auf dieſe Münzſamm
lung die ein gutes Bild von der hohen Entwicklung unſerer heimat
lichen Stempelſchneidekunſt im Mittetalter gibt, mit Recht ſtoig ſein
Den Mitgliedern des Muſeumsvereins wird in dieſem Jahre als
Gabe die von Herrn Tornau verfaßte Schrift Die mittelalterlichen
Münzen van Halberſtadt“ mit ausgezeichneten Abbildungen von
Halberſtädter Bratteaten überreicht werden. Schließlich wurden von
dem Muſenmsleiter Hemprich noch die bei dem Umbau des „Stelz
fußes“ kürzlich entdecten Teile der mittekalterlichen Stuckdecke ge
zeigt und erläntert. Der Muſenmsverein hat in den vier Jahren
ſeines Beſtehens den Beweis erhracht. daß er die Aufgabe, die er
fich geſtellt hat, das Intereſſe für unſer Heimatmuſeum in Halber
ſtadt zu mehren und das Muſeunm ſelbſt zu färdern, voll erfüllt.
Meldungen zum Beitritt nehmen die Vorſtandsmitglieder gern ent

gegen. eAm 2. Pfingſttag Flugtkag Der Suft Verkehrs Verein beab
ſichtigt. am 2. Pfingſttag wieder einen Flugiag zu veranſtalten
Reuarkig dürfte die Vorführung des Schteppzuges ſein. 5 Ma
ſchinen mit Schleppzug (alſo mit anhängenden Segelflugzeugen)
werden vorgeführt werden. Jntereſſeren dürfte auch das Ballon
abſchießen mit Leuchtpatrönen. Aller Vorausſicht nach wird auch
ein Flugzeug ausgeſtellt werden. nit dem der Weltrekord im
Dauerflug gebrochen werden ſoll. Dasſelbe Flugzeug ſoll dann zu
einem Start nach Amerika ſtarken An dem Fluge wird auch ein

bekannter Halberſtädter teilnehmen Ueber den Flugtag wird ſpä

ter noch genauer berichtet werden. S
Noch gut gegangen Geſtern mitkag um halb 4 Uhr wurde in
der Straße „Hinter dem Rathaus“, die für Autoverkehr geſperrt
iſt, ein Uſähriges Mädchen von einem Auto angefahren. Die Klei
dung wurde ihm bis auf die Unkerwäſche zerriſſen, verkeht wurde
das Kind aber glücklicherweiſe nicht. Der Chauffeur wird neben

Ref.:

Ref. Reichstags

Hermann Müller

Reichstagsabgeordneter

Im erſten Vereinsjahre hatte

feiner nicht habhaft werden.

einer Entſchädigung noch wegen Befahrens der geſperrten Straße
zur Strafe herangezogen

Der übliche Fahrraddiebſtahl. Am Sonnabend nachmittag
wurde aus einer Werkſtatt in der WalterRathenauſtraße ein Fahr
rad, Marke Dürkopp (Halbrenner) mit ſchwarz lackiertem und blau
abgeſetzten Rahmen und RennerLenkſtange geſtohlen. Vor An
kauf wird gewarnt.

Aus Langenſtein.
Gitgliederver ſammlung der SPD.) Donners

tag abend 81 Uhr findet im Forſthaus unſere Mitgliederverſamm
lung ſtatt. Jeder Parteigenoſſe muß erſcheinen. Tagesordnung
wird noch in der Verſammlung bekannt gegeben.
wird noch in der Verſammlung bekannt gegeben.
Vorbereitungen zur Wahl zu treffen.

Geraus zur Verſammlung) Am Mittwoch, den
16. Mai, abends 8 Uhr findet im Borrmannſchen Gaſthof eine
öffentliche Volksperſammlung ſtatt. Es wird gebeten, daß jeder
Einwohner Langenſteins ſich dieſen Abend freihält Unſer alter Ge
noſſe Bader, der ſchon ſeit 1885 in unſer Bewegung ſteht und ſchon
viele ſchwere Kämpfe ausgefochten hat, ſpricht. Darum Partei
genoſfen, ſörgt für Maſſenbeſuch Außer dem Referat wird durch
die Jungſozialiſten von Halberſtadt ein Wahlſpiel aufgeführt. Dazu
koinmen noch heitere und ernſte Rezitationen. Eintritt frei. Partei
genoſſen, ſagt es von Mund zu Mund.

S Gemeinderatsſitzung) Dienstag, den 15. Mai,
abends 81 Uhr findet eine Gemeinderatsſitzung ſtatt.

Aus Oſchersleben.
(Rafſch tritt der Tod den Menſchen anl) Am

Sonnabend gegen 112 Uhr verſtarb durch Herzſchlag auf dem
Bahnhof, als er ſeinen Hienſt verſah, der Hausdiener der „Goldenen
Henne“ Wilhelm Knüppel. Der Verſtorbene hatte ſich vorgenom
men, an ſeinem Sterbetage den Dienſt zu quittieren. Der Schnitter
Tod hat es anders gewollt.

(SPD-Mitglieder.) Am Mittwoch abend 8 Uhr im
Stadtpark Zuſammenkunft. Der Zweck iſt „letzte Aufklärungen zur
Wahl zu geben. Es müſſen alle Genoſſinnen und Genoſſen zur
Stelle ſein. Volksgenoſſinnen und Genoſſen, die für uns zum und
am Wahltage mitarbeiten wollen, ſind willkommen

Aus Thale.
Die Auszahlung der Sozialrente) erfolgt mor

Es gilt die letzten

gen Dienstag von Uhr in der Stadthauptkaſſe
M
Thale. 6P9. und Reichsbanner!

Am Himmelfahrtstage
(emeinſchaft!. Ausflug nach Friedrichsbrunn!

Freunde und Gönner ſind Herzlichſt dazu eingeladen. Die Abmarſch
zeit wird noch bekannt gegeben. Poſtauto fahren ebenfalls hin
Der Fahrpreis beträgt für die Hin und Rückfahrt 150. Wer
fahren will, muß dieſes bis heute ghend 9 Uhr beim Genoſſen

Schinkel melden.

Aus Quedlinburg.
Wahlverfammlungen.) Die verfloſſene Woche ſtand

ſchon ganz im Zeichen des Wahlkampfes. Von allen größeren Par
teien wurden Wahlverſammlungen abgehalten. Durch Plakate ver
leumderiſcher Art verſuchten die Deutſchnationalen wieder Stimmen
einzufangen. Rote Briefe mit ſchwarz weißrot gedrucktem Jnhalt
gehen von der DNVP. den indifferenten Wählern zu. Am Freitag
fand eine öffentliche SPD. Verſammlung mit dem Gen. Deiſt als
Redner ſtatt. Am kommenden Mittwoch wird der Spitzenkandidat
der SPD. Gen. Beims Magdeburg und Gen. Krummenerl ſprechen.
Sorgt für Maſſenbeſuch. Holt die Jndifferenten heran und klärt
ſie auf.

(Arbeiterkinderfreunde.) Die Rokten Falken kom
men Mittwoch abend 6 Uhr im Gewerkſchaftshaus zum Brettſpiel
abend zuſammen. Brettſpiele mitbringen Die Kindergruppen
veranſtaltung fällt in dieſer Woche aus.

Kreis Quedlinburg.
Sozialdemokratiſche Wählerverſammlungen.

Mittwach, den 16. Mai
Aſchersleben. 20 Uhr, Neuer Kaffeegarten, Referent: Reichstags

abgeordneter Genoſfe Landsberg Berlin.
Huedlinburg, 20 Uhr, Gewerkſchaftshaus, Refer.: Oberbürgermeiſter

Beims Magdeburg und Genoſſe Crummenerl Magde
burg

Donnerstag, den 17. Mai
Weddersleben, 20 Uhr, Referent: Genoſſe Kuhnert Magdeburg
Pr. Börnecke. 20 Uhr, Gaſthaus „Salger“, Referent: Landrat Ge

noſſe Runge, uedlinburg
Gakersleben, 20 Uhr, Gaſthaus Schütze, Referent Gen. Behrens

Huedlinburg.
Schneidlingen, 16 Uhr, Gaſthaus Zum Deutſchen Hauſe“, Referent:

Genoſſe Crummenerl, Magdeburg.
Freitag, den 18. Mal

Hedersleben, 20 Uhr, Gaſthaus Klapperſtück, Referent Genoſſe Be d
ren s, Quedlinburg

Thale, 20 Uhr, Referent Reichstagsabgeordneter Genoſſe Fer!,
Magdeburg

Neinſtedt, 20 Uhr Gaſthaus „Zum Landhaus“ Referent Landtags
abgeordneter Genoſſe Kaſten, Schönebeck

Sonnabend, den 19. Mai
Rachterſtedt, 20 Uhr. Gaſthaus „Hermann“, Referent Genoſſe

Behrens, Huedlinburg.
Tagesordnung in allen Verſammlungen: „Die Sozialdemdkrotie

im Wahlkampf Unſere Mitglieder in den Orten werden ge
beten, für guten Beſuch der Verſammlungen zu ſorgen.

Der Anterbezirksvorſtand. J. A. Wilhelm Peters.

Aus Aſchersleben.
Gahrradmarder) ſind ſeit einiger Zeit in Aſchers-

leben wieder recht lebhaft tätig. Jn wenigen en ſind mehrere
Fahrräder geſtohlen. Man hat den Die beobachtet, konnte aber

X

(Das vermißte Schulmädchen) iſt wieder auf der
Bildfläche erſchienen. Es hat ohne Wiſſen der Eltern einen Aus
flug zu Verwandten gemacht. Die Polizei brachte es zurück

Eine große Flußregulierung) nimmt unſere
Stadt vor. Die Mühlengräben der Eine innerhalb der Stadt am
ſogenannten Vogelgeſang ſollen mit allen Wehren und Archen ver
ſchwinden. Die Mühlen in dieſem Teil des Einetats ſind in ſtädt
Beſitz übergegangen. Durch die Einebnung der Mühlengräben
wird eine bedeutende Straßenverbreiterung gewonnen.

(Mit dem Bau des Jnvalidenheims) der Landes
verſicherung Sachſen Anhalt wird in den nächſten Tagen beginnen

Eine Schlägerei in der Gaſt ſt u be) entſtand in
einer der letzten Nächte zwiſchen Beamtenſchülern und einem Gaſt
Als diefer Gaſt von den Schülern geſchlagen wurde, kamen andere
Gäſte zu Hilfe. Eine wüſte Keileret entſtand. Die in der Mehrzahl
befindlichen Beamtenſchüler richteten einen Oberkellner ſo zu, daß
er ſich zum Arzt begeben mußte. Auch der Leiter der Beamten
ſchule war im Lokal anweſend.

Vermiſchtes.
Schaljapin ſingt in Berlin.

Schaljapin als Don Quijoke

(im Kreiſe das neueſte Zivilbild des Künſtlers)
Her größte ruſſiſche Sänger, deſſen Ruhm in der ganzen Welt

bekannt iſt, wurde für einige Gaſtſpiele in der umgebauten Ber
liner Staatsoper verpflichtet.

Er hat vor ſeinem Vertragsabſchluß mit den Berliner Staat
lichen Bühnen als Honorar für ein einmalges Auftreten 4000
Dollar verlangt. Die Theater ſind einer Verpflichtung mit Schal
japin jedoch inſofern enthoben, als ein deutſch-ruſſiſches Konſor
tium die Staatsoper, das ſtädtiſche Opernhaus und die Kroll-Oper
für insgefamt 7 Abende gemietet haben und dort Gaſtſpiele auf

eigene Rechnung veranſtalten. Die Plätze koſten zwiſchen 125 und
25 Mark.

Es iſt kein Zweifel, daß ſelbſt dieſe horrenden Preiſe von dem
zahlungsfähigen Publikum für die Senſation bezahlt werden. Jm
„Vorwärts“ fordert in einem offenen Brief der Muſikkritiker des
„Vorwärts“ Klaus Pringsheim den „ruſſiſchen Volksſänger“ auf,
zit erſchwinglichen Preifen auch mal vor dem Proletariat zu ſingen

Fünf kotgeweihte Frauen. Jn Newyork im Staate New Jerſey
wären in einer ſogenannten „Radiumgefellſchaft“ fünf Frauen tä
tig, die mit vielen anderen Kolleginnen die Aufgabe hatten, auf
Leuchtuhren mittels eines feinen Pinſels eine Leuchtmaſſe aufzu
tragen. Gewohnheitsgemäß wurde der Pinſel regelmäßig mit den
Lippen angefeuchtet, und nun wurde bei den fünf Frauen durch
Unterſuchung feſtgeſtellt, daß die Knochengewebe unrettbar der
Zerſtörung durch die tadiumhaltige Subſtanz, die ihren Weg über
die Lippen fand, nerfallen ſind. Die fünf Frauen haben nunmehr
einen Schadenerſatz an ihre Firma geſtellt, der ſich auf 1250 000
Dollar beläuft. Der vor Gericht gebrachte Fall iſt um fünf Monate
vertagt worden, worauf eine nochmalige ärztliche Unterſuchung der
dem Tod geweihten Frauen über den Schadenerſatzanſpruch ent
ſcheiden ſoll.

Ein Briefmarkenſchwindler. Umfängliche Betrügereien durch
den Bezug von Sammlerbriefmarken bildeten den Gegenſtand einer
Verhandlung vor dem Dresdener Schöffengericht. Angeklagt war
der 1890 geborene ehemalige Bankbeamte Maximilian Viniarz,
der ſich zuletzt in Berlin aufhielt und auch dort verhäftet wurde
Ex beſtellte im Juni 1926, im Janttar und Juni 1927 und im Ja
nuar 1928 an je einem Tage unter falſchem Namen bei zahlreichen
Firmen der verſchiedenſten Orte des Reiches Auswahlſendungen
von Briefmarken, die er dann im eigenen Nutzen verkaufte. Die
Beflellungen wurden nacheinander von Bühlau, Dresden, Gott
leuba und Berlin aus gegeben. Als Geſchädigte kommen 60 Fir
men und Perſonen in Frage und ihr Verluſt wird mit insgefanit
rund 36 000 Mark beziffert. Der Beſchuldigte war voll geſtändig
Er wollte durch Stellungsverluſt und durch eine Betrugsvorſtrafe

die ihm das Fortkommen erſchwert haben ſoll, in Not geraten ſein.
Den eigentlichen Erlös aus den Briefmarkenverkäufen gab er mit
etwa 5000 bis 6000 Mark an. Andererſeits aber ſoll die Anklage
noch gar nicht alle Betrugsfälle umfaſſen. Das Urteil kautete auf
zwei Jahre Gefängnis, wovon drei Monate auf die erlittene Un
terſuchungshaft in Anrechnung kommen.

Geſchäftliche Mitteilungen.

d Wasch- Anzüge
Windjacken
Sporthosen

in großer Auswani

Herm. Schinke
Breilteweg 73 Voigiei 25
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Hohe Mütterſterblichteit in England. Das engliſche Geſund-
heitsminiſterium ſtellt augenblicklich in Gemeinſchaft mit anderen Sport.
zuſtändigen Stellen eine Erhebung auf breiter Grundlage über die 2 R ich h öſh GUrſachen der Wochenbett- und Müttkerſterblichkeit an, die zurzeit in Weltrekord im Kugelſtoßen. el 1 (nner WarzRyt II
England einen bedrohlichen Umfang angenommen hat. Den Haupt S S S eanteil an dieſer Erſcheinung dürften wohl die ſchlechten Wohnver t o g unie des ngliſchen Proletariat in den genannten „ſlums“, den Se hen en Deren ne n vie e
berüchtigten Elendsvierteln, einnehmen. V 8 Uhr im großen Stadtparkſaal in einer demokratiſchen Verſamm

e lung. Von der vom Reichsbanner ihm zugedachten Ehrung, bittet
Genoſſenſchaftliches. er Abſtand zu nehmen. Kamerad v. Deimling hofft aber, die geſamte Ortsgruppe Halberſtadt in der betr. Verſammlung begrüßen

Der Verband mitteldeutſcher Konſum- zu können. Ferner läßt er den Kameraden mitteilen, daß die Zei
2 tungsnotiz, von ſeiner Erkrankung, ein Jrrtum ſei und er ſich trotzveretne ſeines hohen Alters ganz wohl fühle. Kameraden! Es iſt Pflichthielt am 6. und 7. Mai in Blankenburg a. H. den 26. Ver eines jeden, am Dienstag zu zeigen, wie lieb und wert uns unſerbandstag ab. Nach verſchiedenen Eröffnungsanſprächen warf Bäſſt Kamerad von Deimling iſt. Nähere Anweiſungen über die Deim

be in, der Vertreter des Hauptvorſtandes, Hamburg, einen Rück lingverſammlung erfolgt morgenblick auf die Entwicklung der letzten Jahre. An der Steigerung des Halberſtadt. Heute 71 Uhr findet beim Kameraden Otto Boll 5
Umſatzes war der mitteldeutſche Verband ſtark beteiligt. Der Um mann eine kurze Beſprechung des Vorſtandes und der Bezirksführer
ſatz ſtieg für Mitteldeutſchland von 67 auf 81 Millionen. Lo ren z, ſtatt.Hamburg, Vertreter der Großeinkaufsgeſellſchaft, konnte eine er Halberſtadt. (Schutzſport). Heute Montag abend 19 Uhr: Trai
freulich enge Verbindung des Verbandes Mitteldeutſchland mit der nieren auf dem Anger. Jeder muß erſcheinen.
GEG. feſtſtellen. Radloff, Hamburg, überbrachte Grüße der Langenſtein. Donnerstag abend 81 Uhr findet im Forſthaufe
Volksfürſorge. Von 50 Lebensverſicherungsgeſellſchäften ſtehen wir unſere Mitglieder- Verſammlung ſtatt. Jeder Reichsbannerkamerad
an 13. Stelle! Das iſt ein guter Erfolg! iſt zu dieſer Verſammlung anweſend. Tagesordnung wird in der

Den Bericht über das Geſchäftsjahr 1927 Verſammlung bekannt gegeben.erſtaktete Rö der (Bernburg), der feſtſtellen konnte, daß das Jahr Wernigerode. Antreten zum Ausmarſch am Dienstag abend
1927 ein weiteres Jahr der Stabiliſierung geweſen iſt. Die Zahl um 7 Uhr. Abmarſch punkt 7.30 Uhr. Alles muß antreten einſchl.
der Vereine hat ſich von 226 auf 224 herabgemindert. 24 Vereine e Spielerkorps. Zum Donnerstag (Himmelfahrt) müſſen alle Kame
unterhalten eigene Bäckereien, 26 eigene Fleiſchereien, 14 Vereine raden zu einer beſonderen Aktion in Funktion treten. Gefahrhatten beides. Trotz der erfreulichen Reinigung der Mitglieder- rer Sirſchfetd. im Verzuge, deshalb alles zur Stelle.
ſiſten von Papterſoldaten (etwa 15 000 ſchieden aus) iſt ſeht wieder W im Breslauer chtathletieverbandskanipt Balten gegen Süd
eine Zunahme von 21 000 Mitgliedern zu verzeichnen. Die Ver oſtdeutſchland den ſeit zwanzig Jahren beſtehenden amerikanſ ſchenteilungsſtellen ſtiegen um 55, der Umſatz um 13 Millionen. Die e der et en verbeſſert, indem er ſeine Kugel Wundfunk Programme

Eigenproduktion hatte einen Wert von 33 Millionen, der Durch rer 2ſchnittsumſatz der eingeſchriebenen Mitglieder erhöhte ſich auf 278 r der bauvtſächlichen eutſchen Senver
Mark. Dank der gemeinſamen Arbeit am gemeinſamen Werke ſind Handball Deutſchland Heſterreich. Am Sonnabend fand in Dienstag, den 15. Mai.
wir im Vorjahre gut vorwärts gekommen. Unſere Parole lautet Wien vor 5000 Zuſchauern der Handball-Länderkampf der Arbei Berlin. 20,30 Uebertragung von Hamburg. Dann Sonate für
gich im kommenden Jahre: Dienſt am Volke! terhandballer von Deutſchland und Oeſterreich ſtatt. Die Oeſter Cello und Klavier G-Moll, Op. 5 Nr. 2.

Was Sekretär Mikowsky (Magdeburg) dann in ſeinem Be reicher ſiegten mit 115, Halbzeit 6.4. Die beſten Leute der deut Königswuſterhauſen. Uebertragung von Hamburg und Berlin.
richt vortrug, gab Aufſchluß über eine reichhaltige Arbeit auf dem ſchen Mannſchaft waren der Mittelſtürmer Schellenbeck aus Halle, Leipzig. 19 „Macbeth“, Oper von Verdi. Uebertragung von
Gebiete der Statiſtik. Der Geſamtumſatz betrug 1927: 81,2 Mill. Bobbe- Leipzig und der Tormann Bertram Leipzig. Die Tore für DHresden, dann Tanzmuſik, ebenfalls von Dresden.
Mark, im Vorjahre 67 Mill. Mark. Die Mitgliederzahl iſt jetzt Deutſchland warf Apel- Bernburg 4 und Kieſinger-Cannſtatt 1. Hamburg. 20,30 „2000 Jahre Parlament“. Erſter Tag, „Ci
260 236, der Umſatz aus ſelbſtproduzierten Waren betrug 19,4 Mill. Radrenn und TourenklubMeiſter. Der Radrenn und Touren cereo“. Funktechniſcher Vortrag mit anſchließender Szene. Hier-
Mark, die Zahl der Verteilungsſtellen 858, im Durchſchnitt betrug klub Meiſter veranſtaltet am Himmelfahrtstag ein Vereinsradrennen nach Kabarett.
der Umſatz pro Verkaufsſtelle 84239 Mark. Beſchäftigt wurden wozu auch andere Vereine aus Magdebürg, Schönebeck, Salzelmen Langenberg. 2025 Köln: Leichte Muſik.
3350 Perſonen. Der Warenbeſtand hat den Wert von 8,4 Mill. und Braunſchweig erſcheinen. Die Strecke 120 km beginnt in WehrMark erreicht, der Grundbeſitz 8,1 Mill. Mark, die Geſchäftsgut- ſtedt (bei Raeke) um 9 Uhr und geht über Gröningen, Egeln, Amtliche Wetternachrichten.
haben 3,7 Mill. Mark, die Reſerven 2,7 Mill. Mark, die Sparein Bleckendorf, Atzendorf, Magdeburg und zurück. Die Vereine ver
lagen 10,7 Mill. Mark. Lieferantenſchulden waren 2,8 Mill. Mark fügen über gute Fahrer, daher wird es den Halberſtädtern ſchwer S Honntag,
vorhanden, Bankſchulden 262 634 Mark. Der Rabatt und Rein fallen, einen Sieg zu erringen. Ziel RaekeWehrſtedt. Eintreffen h Mai
ertrag betrug 3 117 142 Mark, das Betriebskapital annähernd 7 der erſten Fahrer nach 1 Uhr. z S S J

Mill. Mark. Geht die Bewegung ſo weiter, dann werden wir bald e 2einen 100 Mill. Umſatz haben. Arbeiten wir alle nach den bewähr- 7 S S o Sten genoſſenſchaftlichen Grundſätzen! 6 5 de p teid tſchl d geeMikowsky erſtattete auch den Bericht über die Reviſio- zig emofr ſt en en un 9 5 8 4
nen, deren 149 ausgeführt ſind. Ullner, der neue Verteilungs Ortsgruppe Halberſtadt 1 S 0reviſor, zeigte anſchaulich, welches poſitive Ergebnis die Reviſionen Parteſſekretariat Halberſtadt Domplatz 48, Tel. 2591 o
haben. Es war für die Teilnehmer der Tagung eine wertvolle SJnſtruktionsſtunde, die ihnen der Reviſor mit ſeinem Bericht bot an JDieſen Referaten folgte eine lebhafte A e e der Funktivnär und
echt genoſſenſchaftlicher Geiſt zum Ausdruck kam und kommuniſti Am Mittwoch abend 8 Uhr findet beim Gen. Otto Bollmann,
ſche Quertreibereien entſchieden abgelehnt wurden. Bakenſtraße, eine Funktionärſtzung ſtatt Abends 7 Uhr tritt der

ge See De Vorſtand zu einer e hin iannn e einigeſitzer: W. Rieke (Braunſchweig), 1. Stellvertreter Fr. Welz (Bit Tage trennen uns von der Wahl. Es gilt, alle Kräfte anzuſpannen.

terfeld (Hohenweißig), 2. Stellvertreter Fr. Wafrowsky (Coswig). Fehle deshalb kein Genoſſe
Aufſichtsrat: Felix Prüfer, Vorſitzender, Magdeburg; Fr. Arnold,
Stendal; Guſt. Blumeier, Braunſchweig; Reinhold Dorn, Bockwitz;
Wilhelm Fiſcher, Halle; Karl Schäfer, Kaſſel; Karl SchultzeHalberſtadt Soz. Arbeiter JugendZum Generalrat werden gewählt: Schäfer (Kaſſel),

Schultze (Hälberſtadt). S xHalberſtadt. Heute iſt Heimabend, jeder muß v
wollen unſere Wahlarbeit für dieſe Woche beſprechen. Die AgitaVeranſtaltungen. mee am Sonnabend hat trotz der ſchwachen Beteiligung e

Das Rätſet der Fledermaus“, ſo nennt ſich ein Kriminalfilm, gezeigt, wie wirkſam dieſe Propaganda iſt. Wir haben für dieſe 3 7 2
der vom Dienstag ab in den Kammerlichtſpielen läuft. Der Film Woche mehrere ſolcher Farten vorgeſehen. Für den Donnerstag ERKIARUNG:. re rer r e
iſt ſpamend, hat keinen toten Punkt. Ständig ſieht man neue muß alle Kraft zur Verfügung ſtehen, das gleiche für den Wahl n e e e e e
Dinge paſſieren. Das Publikum kommt aus den Ueberraſchüngen J ſonntag. voller Sturm die kfeſe egen en gem Mnge. Ole eingezeichneren Uniſes
nicht heraus Ueberall, wo der Film bisher lief, fand er begeiſterte isodecem rerdinden die Orte mit gſeichem tifrdruck bie neten en Ortes stenendes
Aufnahme. Keinem der vielen Zuſchauer iſt es bisher gelungen, vor onies geben gia tatriemperann sd t W Sämereien-Wochenbericht Vorausſichtliche Witterung bis Dienstag abendem Ende des Filmes den Täter zu erkennen. Jeder, der den Film d. Fi R 1 G b. H Berlin S g.ſich anſieht, wird gebeten, über die Jdentität der Fledermaus Still Firma A. Metz Co. achfolger G.m.b.H. Das Tiefdruckgebiet, welches unſer Wetter ſeit einigen Tagen
ſchweigen zu bewahren Wir notieren heute ſreibleibend für ſeidefreie Saaten mit guten Heherrſcht, entfernt ſich jetzt mehr und mehr füdoſtwärts. Ein

Gebrauchswerten je narz Qualitat tür ad s ar h einer Reſt iſt noch über dem Gebiet der unteren Weichſel und
Rotklee Mk. 8000 ital. Rangras Mk. S Oder vorhanden, unter deſſen Einwirkung im Dienſtbezirk auch am

Der Mia e ntrer e in ras- a e Sonnkag noch leichtere Niederſchläge aufgetreten ſind. Mit dem
e Weg re e 5300— 66.00 Vordringen des See e e n e nteeeeißkler h 00 Witterung weiter eine Beſſerung erfahren eine Periode beſtäruft uns zu großen Taten. Sir ariege 7 e 3 en nnengras e Wetters dürfte jedoch erſt mit dem Uebertritt des Barometer

Verstärkt die Front Wieſenſchwingel 80.00— 98.00 Seradella zum Tagespreis maximums auf den Kontinenk zu erwarten ſein.ne s Wilneecofcken h Ausſichten bis Dienstag abend Weitere Beſſerung es
Werbt Sozialdemokraten al maggrns 3800 4600 Supinen, gelbe u. biaue z. Tagespr. Witterungscharakters, Aufheiterung und zunehmende Erwärmung.

X ß Die Lieferung und Herſtelling von hölzernen Januar 1913 le ne de erdalen Mottene en Bekanntmachung h eden Sarg unserer I Globol, Flit Naſtalin prechender Aufſchrift verſehene Angebote ſind bis hetreffend Eintragungen in das Waſſerbuch. April 199 ſeine Eintragung in dae n Gr

kleinen lieben in Kugeln, Schüppen 9n etre e beantragt iſt es e nicht, n un nNergreteven Tafeln und Tabletten Montag, den 21. Mai 1928, vorm ttags hr Nach e en in en e du n e e 9 en n
so reich mit Blumen Löwen-Irogerie dem Stadibauamt, Zimmer Nr. 3 einzureichen n n aſſerlaufe denen Altunden und eines Lagerlanes nach einem
Lehwächten und inr I Walter Rathenanſtr.s0 woſelbit vorber die Berdingungsunterlagen einge z beſtimmten Maßſtabe bei dem unterzeichnetenſehen und gegen Erſtattung der Unkoſten entnommen 1. Das Waſſer zu gebrauchen und zu ver Zezirtsausſchuß (Waſſerbuchbehörde) oder bei den
Jas letzte Geleit aur 6 üf M ti Salbe werden können brauchen namentlich auch es oberirdiſch ſtändigen Waſfervolizeibebörden bei Waſſer läutenRuhestätite gaben h er ſit n Das Stadtbauamt. oder unterirdiſch, unmittelbar oder mittelbar Arſter Ordnung den Regterungs- Präſidenten vei
sagen wir auf diesem geg. Hautſchäden u. offene einzuleiten Elbe und Saale jedoch bei der Elbſtrombau-Wege Beine Ratsavotbeke. 2. Waſſer oder andere ſlüſſige Stoffe ober verwaltung, bei Waſſerläaufen zweiter Ordnunginnigsten Dank. leere Zimmer Jeder Panteigenosse und Geweſksehafts Kollege ürdiſch oder unterirdiſch, unmittelbar oder in Landkreiſen den Landrat, in eige
familſe Kaufmann I von einsel alteren Herrn deckt seinen Bedart an mittelbar einzuleiten Ortspoligeihebörde und bei en ergeſucht. Gefl. Offert unt. 3. den Waſſerſpiegel zu ſenken oder zu heben, Ordnung die Ortspoligeibehörde) ſchri i

R. 207 a. d. Geſched. Ztg. S S namentlich durch Hemmung des Waſſer zu Protokoll anzubringen Jablaufe eine dauernde Anſammlung von Auf den künftigen Untergang derjenigen Rechte

2 2 I Gr Waſſer herbeizuführen- W erby h e. a eHäf Sti ä z e re Waſſerbuch bis zum 30. 929 niGuſtwirts -Perein, E. V. t a e c re landlge Waſſerſaßen iſt, wird bierdurch beſonders Auſmertſam gemacht
m n 5 Autenegenen mit baulichen Vorrichtumgen Maad er re 4Dienstag, den 15. Mal 1923, nachmittgs Auhr Halberstädter Tageblatt von grögerer Ssbeitina beteten Waſſer ehe ad e Magdeburg
ſtattfindenden en 6. kommunale oder gemeinnützige Badeanſtalten Gafferbu1 Gut sortiertes Lager in Büchern aller Art anzulegen d Parev ea 9 Jnkraf sVers amb werden ganz deſonder ungslites r it ſi eſonderem Tite e ß 8er. ne iigelagen haltungsliteratur- ateen J Bücher en e rigen deinen de nur inſoweit und afsnt logehleut Böhme, Halberstadt,

Wichtige Beſprechung Romane, wissens n ſo lange autrecht erbalten als rechtmgßige Anlagen Breiteweg 29, Mitgl. d. Verd. Beratenderhat. -lng.
Der Vorſtand. und Parteiliteratur. zu ihrer Ausitbung vorhanden ſind, die vor dem II h

m r
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